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Kapitel 1 

ERWECKE DIE GABE GOTTES 
 

Aus diesem Grund erinnere ich dich daran, DASS DU ERWECKEST DIE GABE 
GOTTES, die in dir ist durch die Auflegung meiner Hände. 

Timotheus 1,6 

Du bist gesalbt!  Du bist von Gott berufen!  Du hast die Gabe Gottes! Viele Dinge 
schlummern in dir.  Die Welt wartet darauf, dass du die Kraft des Heiligen Geistes offenbarst.  

Es ist wichtig, dass du die großen Dinge, die bereits in dir stecken, weckst.  Viele Menschen 
werden gerettet werden.  Viele Menschen werden geheilt werden. Viele Menschen werden 
gesegnet werden, wenn die Gabe Gottes in dir voll in Erscheinung getreten ist. 

Leider leben und sterben viele Menschen, ohne ihre Gaben zu nutzen. Viele begabte 
Menschen leben ihr Leben, ohne ihre Gaben zu wecken. In diesem Buch geht es darum, wie 
du deine Gabe entfalten kannst. 

Nach der Lektüre dieses Buches wirst du die ganze Welt überraschen! Viele werden erstaunt 
sein über die Größe der Gabe Gottes in dir. 

 

1.Wecke den Löwen in dir. 

Ich kann dich am ehesten als einen großen Löwen voller Kraft und Herrlichkeit beschreiben. 
Du bist ein fähiger Löwe mit Muskeln, starken Zähnen und einem kräftigen Biss, der sich 
ruhig hinlegt. Dein Potenzial ist riesig. Israel wird als ein Löwe beschrieben, der darauf 
wartet, geweckt zu werden. 

Gott, der sie aus Ägypten geführt hat, ist für sie wie das Horn des Wildstiers. Er wird die 
Völker, seine Verfolger, auffressen und ihre Gebeine zermalmen und mit seinen Pfeilen 
zerschmettern. ER HAT SICH HINGESTRECKT, SICH NIEDERGELEGT WIE EIN LÖWE 
UND WIE EIN JUNGER LÖWE – WER WILL IHN AUFSTÖREN? Gesegnet sei, wer dich 
segnet, und verflucht, wer dich verflucht! 

4.Mose 24,8-9 

Wenn du in die Welt entlassen wirst und deine Gabe erweckt wird, wirst du viele retten und 
verändern. Du wirst die Welt für Jesus Christus verändern. 

 

2.Wecke den Adler in dir.  

Du bist wie ein Adler in einem Nest, der noch nie geflogen ist. Du kennst nur das Leben im 
Nest. Als Adler hast du großes Potenzial. Du kannst weite Strecken fliegen. Du kannst jagen 
und vierbeinige Tiere töten. Du kannst Fische, Reptilien, Säugetiere und sogar andere Vögel 
fressen. Du bist sehr mächtig. Du bist in der Tat der mächtigste Vogel. Doch du musst 
aufgeweckt werden, sonst wird deine Größe nie erkannt werden. Israel wird als ein Adler 
beschrieben, der aufgescheucht werden muss, um sich zu offenbaren. 



Denn des HERRN Teil ist sein Volk, Jakob ist sein Erbe. 

Er fand ihn in der Steppe, in der Wüste, im Geheul der Wildnis. Er umfing ihn und hatte acht 
auf ihn. Er behütete ihn wie seinen Augapfel. 

WIE EIN ADLER AUSFÜHRT SEINE JUNGEN UND ÜBER IHNEN SCHWEBT, SO 
BREITETE ER SEINE FITTICHE AUS UND NAHM IHN UND TRUG IHN AUF SEINEN 
FLÜGELN. 

Der HERR allein leitete ihn, und kein fremder Gott war mit ihm. 

Er ließ ihn einherfahren über die Höhen der Erde und nährte ihn mit den Früchten des Feldes 
und ließ ihn Honig saugen aus dem Felsen und Öl aus hartem Gestein, 

5.Mose  32,9-13 

 

Wenn du dieses Buch liest, werden deine großen Fähigkeiten und Gaben sichtbar werden. Du 
wirst über weite Strecken über das Terrain dieser Erde fliegen. Adler lassen sich vom Terrain 
dieser Erde nicht beeindrucken. Dein Wirken wird nicht von den Höhen und Tiefen des 
irdischen Lebens beeinträchtigt werden. Das finanzielle Auf und Ab wird deine Leistung nicht 
beeinträchtigen oder bestimmen. 

Du wirst prophetisch als ein Adler beschrieben, der in große Höhen aufsteigen und große 
Entfernungen zurücklegen kann. Du wirst in die Höhen des Amtes aufsteigen! Du wirst in 
kurzer Zeit viel lernen! Viele werden erstaunt sein über die Höhen, die du im Amt erreichen 
wirst, wenn du zulässt, dass die Gabe Gottes in dir geweckt wird. 

Es ist erstaunlich, was sowohl ein Löwe als auch ein Adler erreichen können. Der Löwe ist 
der König der Tiere auf der Erde und der Adler ist der Herrscher in den Lüften! Doch beide 
müssen aufgeweckt werden! Von heute an wird dein Wirken enorme Ausmaße annehmen und 
neue Höhepunkte erreichen. Durch die Entfaltung deiner Gaben wirst du zu dem Löwen, zu 
dem du geboren bist. Durch die Entfaltung deiner Gaben wirst du zu dem Adler werden, zu 
dem du geboren bist. 

 

3.Wecke übernatürliche Gaben in dir. 

Aus diesem Grund erinnere ich dich daran, DASS DU ERWECKEST DIE GABE 
GOTTES, die in dir ist durch die Auflegung meiner Hände. 

Timotheus 1,6 

Du musst die Salbung wecken, die in dir ist. Du musst die Gabe wecken, die in dir ist. Ohne 
die Gabe Gottes zu wecken, werden die Manifestationen nicht stattfinden. Während seines 
ganzen Wirkens hat Jesus die Gabe und die Salbung des Heiligen Geistes erweckt. Jesus 
Christus vollbrachte die größten Wunder, die die Menschheit je gesehen hat. Jesus wirkte und 
manifestierte die größte Salbung, die je ein Mensch gesehen hat. 

Wie hat Er das geschafft? Wie erweckte Er die Salbung, die Ihm von Gott gegeben worden 
war? Denke daran, dass Jesus Seine göttliche Gestalt ablegte und die Gestalt eines Menschen 



annahm. Deshalb musste Er gesalbt und mit Kräften ausgestattet werden, wie jeder andere 
Mensch auch. 

 

4.Erwecke die Salbung. 

Nachdem Jesus gesalbt worden war, musste er die Salbung aktivieren. Man könnte seine 
Salbung mit einem schlafenden Löwen vergleichen, der zum Handeln animiert werden muss. 
„Er hat sich hingestreckt, sich niedergelegt wie ein Löwe und wie ein junger Löwe – wer will 
ihn aufstören?“ (4.Mose 24,9) 

Die Salbung Jesu könnte auch mit einem Adler verglichen werden, der zum Flug in die 
höchsten Höhen angespornt wird. „Wie ein Adler ausführt seine Jungen und über ihnen 
schwebt, so breitete er seine Fittiche aus und nahm ihn und trug ihn auf seinen 
Flügeln.“ (5.Mose 32,11) 

 

Du musst verstehen, wie die Salbung im Wirken Jesu aktiviert wird und die Salbung in dir 
selbst aktivieren. Du musst verstehen, was die Salbung aktiviert, indem du dir das Wirken 
Jesu ansiehst. Ein genauerer Blick auf die Wunder Jesu wird offenbaren, was die Salbung bei 
jeder einzelnen mächtigen Begegnung entfacht hat. 

 

5.Erwecke die Werke. 

WIR MÜSSEN DIE WERKE DESSEN WIRKEN, der mich gesandt hat, solange es Tag 
ist; es kommt die Nacht, da niemand wirken kann. 

Johannes 9,4 

Jesus sagte, Er würde die Werke Gottes wirken. Die Werke Gottes werden vollbracht, indem 
man Dinge tut. Die großen Werke, die Jesus tat, hatten die Besonderheit, dass sie gewirkt 
wurden. Jesus saß nicht einfach da und wartete darauf, dass etwas geschah. Er wirkte die 
Werke des Vaters. In dir stecken große Werke! Es gibt Predigten, die du halten musst! Es gibt 
Gebäude, die du bauen musst! Es gibt Kirchen, die du gründen musst! Es gibt Wunder, die du 
wirken musst. Nichts davon wird einfach so passieren. Nichts davon wird geschehen, nur weil 
du gesalbt bist. Du musst die Werke Gottes in dir erwecken. 

 

6.Erwecke die Wunder. 

Durch einen jeden offenbart sich der Geist zum Nutzen aller. Dem einen wird durch den Geist 
ein Wort der Weisheit gegeben; dem andern ein Wort der Erkenntnis durch denselben Geist; 
einem andern Glaube, in demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund zu machen, in dem 
einen Geist; einem andern die Kraft, WUNDER ZU TUN; einem andern prophetische Rede; 
einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei Zungenrede; 
einem andern die Gabe, sie auszulegen. Dies alles aber wirkt derselbe eine Geist, der einem 
jeden das Seine zuteilt, wie er will. 

Korinther 12,7-11 



In der Tat, man wartet nicht auf Wunder, man wirkt Wunder!  

Wecke den übernatürlichen Teil in dir, sonst wird er nicht geweckt.  

Wecke die Gabe Gottes, sonst wird sie weiter schlummern. 

 

7.Erwecke die Kraft 

Jesus erweckte die Macht Gottes auf verschiedene Weise. Schauen wir uns die Methoden an, 
mit denen Jesus die Salbung aktiviert hat. Du musst die gleichen Methoden in deinem Wirken 
anwenden, dann wirst du die gleichen Ergebnisse erzielen wie Jesus.  

Es gibt Dinge, die du tun musst, um die Kraft Gottes zu wecken. Es gibt Schritte, die du 
unternehmen kannst, um die Salbung in dir zu aktivieren. Es gibt auch Dinge, die Menschen 
tun können, um den Gesalbten und seine mächtige Salbung zu erwecken. 

Gehorsam weckt die Kraft Gottes!  

Zu tun, was der Vater tut, weckt die Gaben Gottes!  

Wenn du Gott gefällst, weckst du die Kraft Gottes!  

Wecke die Wunderkraft, indem du die Dinge in Ordnung bringst!  

Sensibel zu sein, aktiviert die Salbung.  

Der Glaube weckt die Kraft Gottes.  

Gott anzuflehen weckt die Kraft Gottes.  

Demut aktiviert die Salbung.  

Mitgefühl weckt die Kraft.  

Unterwegs sein aktiviert die Salbung.  

Um Gnade zu beten, aktiviert die Salbung. 

Würde stiftet die Salbung an.  

Durchhaltevermögen aktiviert die Salbung.  

Beharrlichkeit weckt die Kraft Gottes.  

Das Brechen von Traditionen aktiviert die Salbung.  

Das Befolgen prophetischer Anweisungen aktiviert die prophetische Salbung. 

All diese verschiedenen Dinge werden deine Energiepegel verändern. In diesem Buch wirst 
du lernen, wie du die Kraft Gottes in deinem Leben und in deinem Amt wecken kannst.  

In der Tat werden viele Dinge nicht funktionieren, wenn sie nicht erweckt werden. Überall in 
der Bibel wirst du lesen, dass es notwendig ist, Gaben zu wecken, Menschen zu wecken, 
Ideen zu wecken und begabte Menschen zu wecken. 



Kapitel 2 

Rege viele Dinge an 
 

Und der HERR erweckte den Geist Serubbabels, des Sohnes Schealtiëls, des Statthalters 
von Juda, und den Geist Jeschuas, des Sohnes Jozadaks, des Hohenpriesters, und den 
Geist aller Übrigen vom Volk, dass sie kamen und arbeiteten am Hause des HERRN 
Zebaoth, ihres Gottes, 

Haggai 1,14 

REGE DIE MENSCHEN ZUM SPENDEN AN. 

Wenn die Menschen nicht aufgeweckt werden, werden sie nicht spenden, um die Vision zu 
unterstützen. Manche Pastoren wissen nicht, warum sie nicht genug Geld haben. Sie haben 
nicht gelernt, wie sie die Menschen zum Spenden anregen können. Mose wurde gebeten, eine 
Opfergabe von willigen Menschen entgegenzunehmen. Menschen sind bereit zu geben, wenn 
der Heilige Geist sie zum Geben anregt. Sie geben bereitwillig, wenn sie von ihrem Anführer 
angespornt werden. Du musst die Fähigkeit entwickeln, die Gemeinde zum Geben und zur 
Unterstützung des Werkes Gottes zu bewegen. Du musst auf Anzeichen achten, die zeigen, 
dass die Menschen zum Geben animiert sind. 

 

Und Mose sprach zu der ganzen Gemeinde der Israeliten, Dies ist’s, was der HERR geboten 
hat, Erhebt von eurem Besitz eine Abgabe für den HERRN. Ein jeder, dessen Herz dazu bereit 
ist, bringe die Abgabe für den HERRN, Gold, Silber, Bronze,… 

UND ALLE, DIE ES GERN UND FREIWILLIG GABEN, KAMEN UND BRACHTEN DIE 
ABGABE FÜR DEN HERRN ZUR ARBEIT AN DER STIFTSHÜTTE und für allen Dienst 
darin und für die heiligen Kleider. Die Männer samt ihren Frauen, alle, deren Herz dazu bereit 
war, kamen und brachten Spangen, Ohrringe, Ringe und Halsketten und allerlei goldenes 
Gerät, ein jeder das Gold, das er dem HERRN geweiht hatte. 

2.Mose 35,4-5, 21-22 

 

EIN ANFÜHRER MUSS DIE MENSCHEN DAZU BRINGEN, IHRE FÄHIGKEITEN FÜR 
GOTT EINZUSETZEN. 

Die Menschen müssen dazu gebracht werden, ihre Fähigkeiten zu nutzen. Es gibt viele 
begabte Menschen um dich herum. Die meisten von ihnen werden leben und sterben, ohne dir 
gezeigt zu haben, was sie wirklich können. Wenn du sie aufweckst, wirst du herausfinden, 
dass du sehr talentierte Menschen um dich herum hast. Es gibt Frauen, die Erstaunliches 
leisten können, wenn du sie anregst und ihnen Arbeit gibst. 

Ich habe viele Frauen erlebt, die in den Dienst berufen wurden und Erstaunliches vollbringen 
können, weil sie zum Dienst für den Herrn angeregt worden sind. „Und alle Frauen, die diese 
Kunst verstanden, spannen mit ihren Händen und brachten das Garn, blauen und roten Purpur, 
Karmesin und feines Leinen. Und ALLE FRAUEN, DIE WILLIG DAZU WAREN UND 
SICH AUF SOLCHE ARBEIT VERSTANDEN, SPANNEN ZIEGENHAARE.“ 



Es gibt viele Männer wie Bezaleel, die Wunder vollbringen können, wenn sie eingesetzt 
werden, um Gott zu dienen. Bezaleel wurde von Gott in großem Maße gebraucht. „So sollen 
denn arbeiten Bezalel und Oholiab und alle kundigen Männer, denen der HERR Weisheit und 
Verstand gegeben hat zu wissen, wie sie alle Arbeit ausführen sollen zum Dienst des 
Heiligtums, ganz nach dem Gebot des HERRN. Und Mose berief Bezalel und Oholiab und 
alle kundigen Männer, denen der HERR Weisheit ins Herz gegeben hatte, ALLE, DIE SICH 
FREIWILLIG ERBOTEN, ANS WERK ZU GEHEN UND ES AUSZURICHTEN.“1 Obwohl 
Bezaleel und Aholiab über Weisheit und Geschicklichkeit verfügten, mussten sie dennoch 
noch dazu angeregt werden, dem Herrn zu dienen. 

 

ANIMIERE DICH SELBST, DICH AN GOTT ZU HALTEN. 

Pastoren müssen sich selbst animieren, sich an Gott zu halten. Pastoren müssen das Volk dazu 
anregen, Gott zu lieben, Gott zu folgen und Gott zu dienen. Wenn der Anführer das Volk nicht 
ermutigt und aufrüttelt, werden die Menschen dem Herrn nicht dienen. Wenn ein Pastor die 
Menschen aufrüttelt, werden sie sich von sich aus an Gott halten. 

So wurden wir alle wie die Unreinen, und alle unsre Gerechtigkeit ist wie ein beflecktes 
Kleid. Wir sind alle verwelkt wie die Blätter, und unsre Sünden tragen uns davon wie der 
Wind. NIEMAND RUFT DEINEN NAMEN AN ODER MACHT SICH AUF, DASS ER 
SICH AN DICH HALTE; denn du hast dein Angesicht vor uns verborgen und lässt uns 
vergehen unter der Gewalt unsrer Schuld. 

Jesaja 64,6-7 

 

WECKE DIE LIEBE IN DIR.  

Die Menschen müssen zur Liebe angeregt werden. Wir hören oft die Aufforderung, "Männer, 
liebt eure Frauen". Das ist wichtig, denn ohne diese Ermahnung wird es kaum Liebe geben. 
Auch die Ehefrauen werden ermahnt, ihre Ehemänner zu lieben. Die Liebe muss geweckt 
werden. Wenn die Liebe nicht geweckt wird, wird es nur sehr wenig Liebe geben. Viele 
Menschen haben Liebe in sich, aber weil sie nicht erweckt wird, scheinen sie lieblos und 
gefühllos zu sein. Es ist an der Zeit, die Liebe zu wecken. Jeder Pastor muss versuchen, die 
Liebe in der Gemeinde zu wecken. 

Ich beschwöre euch, ihr Töchter Jerusalems, bei den Gazellen oder bei den Hinden auf dem 
Felde, DASS IHR DIE LIEBE NICHT AUFWECKT NOCH STÖRT, bis es ihr selbst gefällt. 

Hoheslied 2,7 

Ich beschwöre euch, ihr Töchter Jerusalems, bei den Gazellen oder bei den Hinden auf dem 
Felde, DASS IHR DIE LIEBE NICHT AUFWECKT NOCH STÖRT, bis es ihr selbst gefällt. 

Hoheslied 3,5 

REGE DIE MENSCHEN AN, DIE KIRCHE AUFZUBAUEN. 

 

 
1 Hier deckt sich wieder die deutsche ÜS nicht mit der englischen. 



Die Menschen müssen animiert werden, um die Kirche Gottes zu bauen. Die Gemeinde 
besteht aus Schafen, die auf dem Weg geführt und geleitet werden müssen. Wenn man sie 
aufrüttelt, werden sie sich gerne am Aufbau der Kirche beteiligen. Ein Pastor muss lehren und 
mit gutem Beispiel vorangehen, bis die Menschen Freude am Bau des Hauses Gottes haben. 

UND DER HERR ERWECKTE DEN GEIST SERUBBABELS, des Sohnes Schealtiëls, des 
Statthalters von Juda, und den Geist Jeschuas, des Sohnes Jozadaks, des Hohenpriesters, und 
den Geist aller Übrigen vom Volk, DASS SIE KAMEN UND ARBEITETEN AM HAUSE 
DES HERRN ZEBAOTH, IHRES GOTTES, 

Haggai 1,14 

 

REGE DIE MENSCHEN ZUM WIDERSTAND GEGEN DEN GÖTZENDIENST AN. 

Als aber Paulus in Athen auf sie wartete, ERGRIMMTE SEIN GEIST IN IHM, DA ER DIE 
STADT VOLLER GÖTZENBILDER SAH. 

Apostelgeschichte 17,16 

Die Menschen müssen zum Widerstand gegen Götzendienst aufgerüttelt werden. Eine der 
größten spirituellen Provokationen überhaupt ist die Götzenanbetung. Wenn du das Bild einer 
Schlange oder einer Krabbe nehmen und es einrahmen würdest und den Namen des 
Präsidenten deines Landes darunter schreiben würdest, würde das dann nicht auch als 
Beleidigung angesehen werden? Es ist genau dasselbe, wenn du eine Ziege, eine Antilope, 
eine Schlange, einen Fluss oder irgendein Stück Holz nimmst und behauptest, das sei dein 
Schöpfer. Das ist eine der größten Provokationen gegen Gott. 

 

WECKE ERINNERUNGEN. 

Ich halte es aber für richtig, solange ich in dieser Hütte bin, EUCH ZU WECKEN UND ZU 
ERINNERN 

2. Petrus 1,13 

Die Erinnerungen der Menschen müssen geweckt werden. Ich habe ein Buch mit dem Titel 
"Those Who Forget" geschrieben. Viele Menschen vergessen wichtige Dinge. Im Leben geht 
es darum, sich an die richtigen Dinge zur richtigen Zeit zu erinnern. Wenn man etwas weiß, 
sich aber bei einer Prüfung nicht daran erinnert, wird man trotzdem durchfallen. Man 
scheitert, weil man sich nicht an das erinnert, woran man sich erinnern sollte, und zwar dann, 
wenn man sich daran erinnern sollte. 

Überall auf der Welt werden Dinge getan, um die Menschen zu erinnern. Gedenktafeln, 
Denkmäler, Plakate, Grabsteine, Mahnmale und Statuen sind allesamt Bemühungen, die 
Menschen an Dinge zu erinnern. Rebellische und untreue Menschen sind die vergesslichsten 
von allen. 

Sie können sich nicht daran erinnern, dass etwas Gutes für sie getan wurde. Weil sie sich nicht 
erinnern, werden sie zu Versagern, und ich sage voraus, dass alle, die ihr Leben leben und 
alles vergessen, was für sie getan wurde, mittellos werden. Sie werden um Brot betteln, und es 
wird niemand da sein, der sich ihrer erbarmt. 



 

AKTIVIERE DEN VERSTAND. 

Dies ist nun der zweite Brief, den ich euch schreibe, ihr Lieben; IN BEIDEN ERWECKE ICH 
EUREN LAUTEREN SINN UND ERINNERE EUCH, 

2. Petrus 3,1 

 

Der Geist der Menschen muss aufgeweckt werden. Es ist wichtig, den Geist aufzurütteln, 
damit man richtig denkt. Viele Menschen haben einen großartigen Verstand, aber dieser 
Verstand wird nicht dazu angeregt, richtige Gedanken zu denken. Man kann den Verstand 
eines Menschen aufrütteln, indem man ihn zum Nachdenken und Analysieren anregt. Wenn 
man Menschen dazu bringt, sich an Dinge zu erinnern, wird ihr Verstand wachgerüttelt. 

Manchmal leben die Menschen in Sünde und merken nicht, wie weit sie gegangen sind. Wenn 
man ihren reinen Verstand durch Analyse oder Erinnerung aufrüttelt, beginnen sie richtig zu 
denken. Dämonen wirken, indem sie unserem Verstand Gedanken eingeben. Die Aktivität der 
Dämonen ist der Grund, warum die Menschen falsch denken. Deshalb müssen wir Gedanken 
an die falschen Dinge verwerfen. Man muss an die richtigen Dinge denken. 

Dein Verstand hat die Fähigkeit zu denken und zu argumentieren. Gott hat dir diese Fähigkeit 
gegeben. Ein wenig Nachdenken und ein wenig Analyse wird dir sehr gut tun. Viele Mörder 
denken nicht gründlich darüber nach, was sie tun. 

Ich habe von einem jungen Pastor gelesen, der seine noch jüngere Frau am helllichten Tag 
ermordet hat. Er schoss mitten am Tag mehrere Male auf sie. Er muss sehr wütend auf seine 
Frau gewesen sein. Es ist nicht ungewöhnlich, dass ein Mann wütend auf seine Frau ist, aber 
ein bisschen Nachdenken hätte ihn davor bewahrt, zwei Leben zu zerstören. 

Als ich die Geschichte las, dachte ich mir, "Ist diesem jungen Mann klar, dass er sich selbst zu 
einem elenden Leben hinter Gittern verdammt?" Ist ihm klar, dass er nie wieder frei sein 
wird? Ist ihm klar, dass er sich vor Gott versündigt, indem er einen Mord begeht? Ein wenig 
Nachdenken und Analysieren hätte diesem jungen Mann davor bewahrt, sein Leben zu 
ruinieren. Vielleicht waren seine Gefühle aktiviert, aber sein Verstand war nicht aktiviert. Bei 
vielen rebellischen Menschen sind die Gefühle aktiviert, aber ihr Verstand funktioniert nicht. 

Ich kenne einen Bruder, der sich dem Alkohol hingab. Er kam jeden Tag betrunken nach 
Hause. Eines Tages fragte ihn sein Pastor, "Warum trinkst du so viel?" Er sagte, er trinke, um 
seine Frau und die Probleme, die sie ihm bereitete, zu vergessen. Dieser junge Mann konnte 
nicht mehr klar denken, denn der Alkohol hatte eine ungewöhnliche Nebenwirkung, Er sah 
alles doppelt! Jedes Mal, wenn er nach Hause kam, sah er zwei Ehefrauen! In der Tat 
verdoppelten sich seine Probleme, wenn er trank! 

  



Kapitel 3 

Erwecke die Teufel und treibe sie aus! 
 

Und sie kamen ans andre Ufer des Meeres in die Gegend der Gerasener. Und als er aus 
dem Boot stieg, lief ihm alsbald von den Gräbern her ein Mensch entgegen mit einem 
unreinen Geist. Der hatte seine Wohnung in den Grabhöhlen. Und niemand konnte ihn 
mehr binden, auch nicht mit einer Kette; denn er war oft mit Fesseln an den Füßen und 
mit Ketten gebunden gewesen und hatte die Ketten zerrissen und die Fesseln zerrieben; 
und niemand konnte ihn bändigen.  

Und er war allezeit, Tag und Nacht, in den Grabhöhlen und auf den Bergen, schrie und 
schlug sich mit Steinen.  

Da er aber Jesus sah von ferne, lief er hinzu und fiel vor ihm nieder, schrie laut und 
sprach, Was habe ich mit dir zu schaffen, Jesus, du Sohn des höchsten Gottes? Ich 
beschwöre dich bei Gott, Quäle mich nicht! Denn er hatte zu ihm gesagt, Fahre aus, du 
unreiner Geist, von dem Menschen!  

Und er fragte ihn, Wie heißt du? Und er sprach zu ihm, Legion heiße ich; denn wir sind 
viele. 

 Und er bat Jesus sehr, dass er sie nicht aus der Gegend vertreibe.  

Es war aber dort am Berg eine große Herde Säue auf der Weide.  

Und die unreinen Geister baten ihn und sprachen, Lass uns in die Säue fahren! Und er 
erlaubte es ihnen. Da fuhren sie aus und fuhren in die Säue, und die Herde stürmte den 
Abhang hinunter ins Meer, etwa zweitausend, und sie ersoffen im Meer.  

Und die Sauhirten flohen und verkündeten das in der Stadt und auf dem Lande.  

Und die Leute gingen, um zu sehen, was da geschehen war, und kamen zu Jesus und 
sahen den Besessenen, der den Geist »Legion« gehabt hatte, wie er dasaß, bekleidet und 
vernünftig, und sie fürchteten sich. 

Markus 5,1-15 

Schlüssel zum Erwecken der Kraft Gottes 

1. Erwecken durch Eifer, Eifer erweckt die Kraft Gottes. Eifer, Begeisterung, Aufregung, 
Bereitschaft und Eifer entfachen die Kraft Gottes. Als Jesus dem Verrückten begegnete, lief 
dieser sofort los und betete Jesus an, „Da er aber Jesus sah von ferne, lief er hinzu und fiel vor 
ihm nieder […]“ (Markus 5,6) 

Die Aufregung dieses Mannes, als er Jesus sah, erweckte die Kraft Gottes. Jeder wird belebt, 
wenn er eine aufregende, begeisterte und enthusiastische Person trifft, der er dienen kann. 
Männer sind immer auf der Suche nach einer aufregenden, bereiten, begeisterten und eifrigen 
Frau, mit der sie eine Beziehung eingehen können. Auch Gott ist auf der Suche nach solchen 
Eigenschaften. Sie wecken die Kraft Gottes. Jesus vollbrachte eines der größten Wunder in 
Seinem gesamten Wirken, als Er einem solchen Menschen begegnete. Obwohl der Mann 
verrückt war, war er voller Eifer und Begeisterung, als er Jesus sah. Es gibt Gemeinden, in 



denen Menschen mit gelangweilten, lustlosen und müde wirkenden Gesichtern versammelt 
sind. In diesen Gemeinden wird die Kraft Gottes nicht geweckt. Ich habe einmal einen 
Gottesdienst besucht, in dem ich glücklichen, aufgeregten, begeisterten jungen Menschen 
begegnete. Ich predigte zweieinhalb Stunden lang, ohne zu merken, wie lange ich gepredigt 
hatte. 

Eines Tages sagte jemand zu mir, "Deine Predigten sind jetzt im Podcast zweieinhalb Stunden 
lang." Ich widersprach und sagte, das sei unmöglich. 

"Ich predige fünfundvierzig Minuten", sagte ich, aber die Person hatte Recht. Ich hatte 
tatsächlich jeden Sonntag mehr als zwei Stunden gepredigt. 

Die Lehrsalbung und die Hirtensalbung waren durch die Anwesenheit einer neueren, jüngeren 
und eifrigeren Gemeinde aktiviert worden. Das ist der Grund, warum Geistliche reisen 
müssen und nicht an einem Ort bleiben dürfen. Jedes Mal, wenn ein Geistlicher umzieht, trifft 
er auf eine enthusiastischere und aufregendere Gemeinde. Die Gabe Gottes wird immer durch 
den Eifer und die Begeisterung der Empfänger angeregt. 

2. Erwecken durch Ablehnung des Bösen, Die Bekämpfung des Bösen weckt die Kraft 
Gottes. Vertreibt das Böse! Verlangt, dass das Böse verschwindet! Die Zurückweisung des 
Bösen setzt die Kraft Gottes frei! Jesus wies die bösen Geister zurück, die in dem Mann 
steckten. Er weigerte sich, den bösen Geistern zu erlauben, dort zu bleiben. „Denn er hatte zu 
ihm gesagt, Fahre aus, du unreiner Geist, von dem Menschen!“ (Markus 5,8) 

3. Erwecken durch Fragen, Wenn du Fragen stellst, weckst du die Kraft Gottes. Jesus stellte 
dem Dämon eine wichtige Frage. „Und er fragte ihn, Wie heißt du? Und er sprach zu ihm, 
Legion heiße ich; denn wir sind viele.“ (Markus 5,9) Dein Versäumnis, nach bestimmten 
Details zu fragen, offenbart dein mangelndes Interesse und deine Gleichgültigkeit gegenüber 
dem Amt. Jesus erfuhr den Namen und die Anzahl Seiner Feinde, die anwesend waren. Es 
gibt Dinge, über die man viele Fragen stellen muss. Kenne deinen Feind und du wirst in 
hundert Schlachten niemals besiegt werden! 

4. Erwecken durch Weisheit, Die Weisheit Gottes aktiviert die Salbung. Jesus erlaubte den 
Dämonen, in die Schweine zu fahren. Manche Menschen mögen das als Kompromiss 
betrachten. Durch diese Handlung Jesu wurde jemandes Schweinefarm mit zweitausend 
Schweinen zerstört. In der Tat musste jemand einen hohen Preis zahlen und viel Geld 
verlieren, damit die Dämonen den Mann verließen und ihn damit befreiten. 

Hat Jesus zugelassen, dass das Böse die Oberhand gewinnt? Natürlich nicht! Hat Jesus den 
Teufeln erlaubt, zu tun, was sie wollen? Natürlich nicht! Jesus gewann die Oberhand über die 
Teufel, indem er sie in die Schweine fahren ließ. Es schien, als hätte das Böse gesiegt, aber 
letztendlich wurde der Mann befreit. Das Ziel war, den Mann von bösen Geistern zu befreien. 

Als Jesus ans Kreuz genagelt wurde, mochte es so aussehen, als hätten Mörder, Lügner, Diebe 
und böse Menschen über das Gute gesiegt. Es schien, als hätten Verrat, Täuschung und das 
Böse die Oberhand gewonnen und sich durchgesetzt. Aber das war nur die Weisheit Gottes in 
Aktion. Durch das Kreuz (die scheinbare Niederlage Jesu und Seines Wirkens) wurde die 
ganze Welt gerettet. Du und ich wurden durch das Blut von Jesus gerettet. Heute sind 
Millionen von Menschen aus den Klauen der Teufel befreit. Dies konnte nur geschehen, weil 
Jesus die Teufel scheinbar über Sich triumphieren ließ, nur um am Ende ihren starken Einfluss 
auf die Menschheit zu zerstören. 



  



Kapitel 4 

Erwecke die Fürsorge 
 

Und am dritten Tage war EINE HOCHZEIT ZU KANA IN GALILÄA, und die Mutter 
Jesu war da. Jesus aber und seine Jünger waren auch zur Hochzeit geladen. Und als der 
Wein ausging, spricht die Mutter Jesu zu ihm, Sie haben keinen Wein mehr. Jesus 
spricht zu ihr, Was habe ich mit dir zu schaffen, Frau? Meine Stunde ist noch nicht 
gekommen.  

SEINE MUTTER SPRICHT ZU DEN DIENERN, WAS ER EUCH SAGT, DAS TUT. Es 
standen aber dort sechs steinerne Wasserkrüge für die Reinigung nach jüdischer Sitte, 
und in jeden gingen zwei oder drei Maß.  

Jesus spricht zu ihnen, Füllt die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis obenan. 
Und er spricht zu ihnen, Schöpft nun und bringt’s dem Speisemeister! Und sie 
brachten’s ihm. Als aber der Speisemeister den Wein kostete, der Wasser gewesen war, 
und nicht wusste, woher er kam – die Diener aber wussten’s, die das Wasser geschöpft 
hatten –, ruft der Speisemeister den Bräutigam und spricht zu ihm, Jedermann gibt 
zuerst den guten Wein und, wenn sie trunken sind, den geringeren; du aber hast den 
guten Wein bis jetzt zurückgehalten. 

Johannes 2,1-10 

1. Erwecke die FÜLLE durch Gehorsam.  

Das Wunder der Verwandlung von Wasser in Wein offenbart die Macht des Gehorsams, mit 
der die übernatürliche Kraft der Fürsorge freigesetzt wird. Die Kraft Gottes wurde erweckt, 
um die Menschen aus der Verlegenheit zu befreien. Bei dem Wunder in Kana in Galiläa wurde 
Wasser in Wein verwandelt. Dieses Wunder geschah vor den Augen vieler Gäste. Die Mutter 
von Jesus wusste, dass ihr Sohn gesalbt war. Zumindest wusste sie, dass Er ein 
ungewöhnliches Kind war und dass Er Kräfte besaß, die sie Ihm nicht verliehen hatte. 

Obwohl die Mutter von Jesus ihren Sohn nicht ganz verstand, wusste sie, dass sie etwas tun 
würden, das Seine "magischen" Kräfte wecken würde. „Seine Mutter spricht zu den Dienern, 
Was er euch sagt, das tut.“ (Johannes 2,5) Mit anderen Worten, Die Mutter Jesu forderte die 
Diener auf, Jesus hundertprozentig zu gehorchen. Falls sie gehorsam waren und alles, was Er 
sagte, strikt befolgten, wusste sie, dass die Wunderkraft aktiviert werden würde. Gehorcht 
einfach allem, was Er sagt, und ihr werdet die Kraft Gottes erfahren. In der Tat ist Gehorsam 
der Hauptschlüssel, um die Kraft Gottes zu wecken. 

Wenn du gehorsam handelst, beginnt die Kraft Gottes zu fließen. Viele Dinge, die unmöglich 
erscheinen, werden möglich, wenn man im Gehorsam gegenüber Gottes Gebot handelt. Jesus 
sagte sehr deutlich, Wer meine Gebote einhält, wird erleben, wie sich Gottes Liebe und Gottes 
Gegenwart manifestieren. „Wer meine Gebote hat und hält sie, der ist’s, der mich liebt. Wer 
mich aber liebt, der wird von meinem Vater geliebt werden, und ich werde ihn lieben und 
mich ihm offenbaren.“ (Johannes 14,21) 

 

2. Rufe MANIFESTATIONEN durch Gehorsam hervor. 



 

Manifestationen werden denen widerfahren, die Gott lieben. Diejenigen, die Gott lieben, sind 
diejenigen, die gehorsam sind. Gehorsam wird die Kraft Gottes wie nichts anderes erwecken. 

Vergewissere dich, dass du von Gott hörst und dass du Seinen Willen kennst. Wenn du dir 
sicher bist, dass du von Gott gehört hast, gehorche Ihm und setze Seinen Willen um, das wird 
die Kraft Gottes wecken. Was auch immer Er zu dir sagt, tu es! 

Jesus ist die einzige Person, die wir kennen, die von einer Jungfrau geboren wurde. Isaak 
wurde nicht von einer Jungfrau geboren (Sarah). Als Abraham neunzig Jahre alt war, erhielt er 
von Gott die Anweisung, in seinem hohen Alter ein Kind zu zeugen. Auch seine Frau war 
unfruchtbar und alt. Sie brauchte ein Wunder der Heilung und ein Wunder der Verjüngung. 
Abraham gehorchte Gott und tat, was er konnte, um seine Frau in diesem hohen Alter zu 
schwängern. Durch seinen Gehorsam strömte Kraft des Wunders in Abrahams und Saras 
Leben, und der kleine Isaak wurde in neun Monaten gezeugt und geboren. 

Wenn du über die Schwierigkeiten und Hindernisse nachdenkst, die sich Abraham in den Weg 
stellten, wirst du mit mir übereinstimmen, dass die Macht Gottes wirklich in ihrem Leben 
gewirkt hat, damit sie Isaak zur Welt bringen konnten. 

 

3. Bewirke WUNDER durch Gehorsam. 

 

Auf die gleiche Weise erschien Zacharias der Engel Gottes in seinem hohen Alter. Er und 
seine Frau Elisabeth erhielten die Kraft, in ihrem hohen Alter ein Kind zu bekommen. „Und 
siehe, Elisabeth, deine Verwandte, ist auch schwanger mit einem Sohn, in ihrem Alter, und ist 
jetzt im sechsten Monat, sie, von der man sagt, dass sie unfruchtbar sei.“ (Lukas 1,36) Im 
Alter ein Kind zu bekommen, ist ein echtes Wunder, denn ab einem bestimmten Alter schaltet 
sich der reproduktive Teil des Körpers komplett ab. 

Die Kraft Gottes floss in mein Leben, als ich dem Herrn gehorchte und eine Gemeinde 
gründete. Es ist diese Kraft, die die Gemeinde wachsen ließ. Wenn Gott mich nicht gesandt 
hätte, eine Gemeinde zu gründen, würde ich Ihm nicht gehorchen und Seine Kraft würde nicht 
in deinem Leben wirken. Die Gabe Gottes wird geweckt, wenn du gehorsam bist. Was immer 
Er dir sagt, tu es! 

Als der Herr mich zu Evangelisationen schickte, erweckte ich die Kraft Gottes, indem ich Ihm 
gehorchte. Ich hatte eine klare Vision, in der der Herr sagte, ich solle für die Kranken beten. 
Jedes Mal, wenn ich auf dem Podium für die Kranken bete, befolge ich, was der Herr mir 
aufgetragen hat, und jedes Mal wird die Kraft Gottes entfacht. So kann man die heilende 
Salbung aktivieren. 

Fragst du dich, warum die Kraft Gottes in deinem Leben nicht zu wirken scheint? Die Kraft 
von Wundern und übernatürlichen Ereignissen wird einfach durch Handlungen des 
Gehorsams aktiviert. Denke daran, Gott sowohl in den großen als auch in den kleinen Dingen 
zu gehorchen. 

Um diese Kraft freizusetzen, die Wasser in Wein verwandeln konnte, mussten die Diener die 
einfachen Anweisungen Jesu befolgen. Hast du eine Abneigung gegen einfache 



Anweisungen? Hältst du bestimmte Dinge für zu einfach oder zu trivial? Ich beobachte oft, 
dass Menschen kleine Anweisungen, die sie erhalten, verachten. Ihre Gesichter verraten sie. 
Ich kann sehen, dass sie nicht angetan sind. 

Bist du zu stolz, um auf Anweisungen zu hören, bei denen es um Kleinigkeiten geht? „Jesus 
spricht zu ihnen, Füllt die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis obenan. Und er 
spricht zu ihnen, Schöpft nun und bringt’s dem Speisemeister! Und sie brachten’s 
ihm.“ (Johannes 2,7-8) 

Wenn du Gottes Anweisungen strikt befolgst, wirst du die Kraft Gottes erwecken. Du wirst 
die Kraft Gottes in jedem Aspekt deines Lebens sehen. Es sind die kleinen Dinge, die mehr 
Glauben und mehr Gehorsam erfordern, und es sind oft diese kleinen Dinge, die eine Menge 
Kraft freisetzen. 

Erwecke die Kraft, die dazu führt, dass du finanziell versorgt wirst! Fange an, die Kraft 
Gottes durch deinen Gehorsam zu wecken. Es braucht die Kraft Gottes, um finanzielle 
Absicherung und die Versorgung mit allem, was du brauchst, zu erhalten. Hast du dich 
gefragt, warum es dir an so vielen Dingen fehlt? Hast du dich gefragt, warum du nie genug 
Geld hast? Die Kraft der übernatürlichen Fürsorge wird in dein Leben kommen, wenn du 
gehorsam bist! 

 

  



Kapitel 5 

Bewirke überfällige Wunder 
 

Es ist aber in Jerusalem beim Schaftor ein Teich, der heißt auf Hebräisch Betesda. Dort 
sind fünf Hallen; in denen lagen viele Kranke, Blinde, Lahme, Ausgezehrte. Es war aber 
dort ein Mensch, der war seit achtunddreißig Jahren krank. 

ALS JESUS IHN LIEGEN SAH UND VERNAHM, DASS ER SCHON SO LANGE 
KRANK WAR, SPRICHT ER ZU IHM, WILLST DU GESUND WERDEN? 

Der Kranke antwortete ihm, Herr, ich habe keinen Menschen, der mich in den Teich 
bringt, wenn das Wasser sich bewegt; wenn ich aber hinkomme, so steigt ein anderer vor 
mir hinein. 

Jesus spricht zu ihm, Steh auf, nimm dein Bett und geh hin! 

Und sogleich wurde der Mensch gesund und nahm sein Bett und ging hin. Es war aber 
Sabbat an diesem Tag. 

Da sprachen die Juden zu dem, der geheilt worden war, Heute ist Sabbat, es ist dir nicht 
erlaubt, dein Bett zu tragen. 

Er aber antwortete ihnen, Der mich gesund gemacht hat, sprach zu mir, Nimm dein Bett 
und geh hin! 

Sie fragten ihn, Wer ist der Mensch, der zu dir gesagt hat, Nimm dein Bett und geh hin? 
Der aber geheilt worden war, wusste nicht, wer es war; denn Jesus war fortgegangen, da 
so viel Volk an dem Ort war. 

Johannes 5,2-13 

1. Bewirke Wunder, indem du treu bist.  

Manche Wunder sind überfällig. Manche Wunder haben lange auf sich warten lassen. Die 
Geschichte von dem Mann am Teich von Bethesda ist ein Beispiel für ein überfälliges 
Wunder. Heute hat das Warten auf deine überfälligen Wunder ein Ende.  

Die Geschichte von der Heilung am Teich Betesda zeigt auch, welche Auswirkungen es hat, 
wenn man die Gabe Gottes nicht mit Glauben, Aggressivität und Schnelligkeit aktiviert. 
Dieser Mann hatte achtunddreißig Jahre lang am Teich gelegen. Achtunddreißig Jahre sind 
eine sehr lange Zeit, um auf ein Wunder zu warten. 

Gottes Kraft kann in deinem Leben wirken, auch wenn du sie nicht durch Glauben, 
Aggression und Schnelligkeit weckst. Auch bei Menschen, die nicht die nötige Aggressivität, 
Schnelligkeit und den Glauben aufbringen, wirkt die Kraft Gottes. Treue und Beständigkeit 
sind mächtige Eigenschaften, die dazu führen, dass sich die Kraft Gottes manifestiert.  

Es gibt Zeiten, in denen man Menschen nicht aufgrund ihrer Dynamik, ihrer Aggressivität 
oder gar ihres Gehorsams ernennen sollte. Es gibt Zeiten, in denen man nur auf ihre Treue, 
Beständigkeit und Ausdauer in den Dingen Gottes achten muss. Vielleicht hat der Herr die 
achtunddreißig Jahre der unerschütterlichen Präsenz dieses Mannes in den Blick genommen 
und beschlossen, ihn zu belohnen. 



Schau dich um und sieh dir die treuen Menschen an, die gedient haben, ohne sich zu 
verändern oder vom Weg abzukommen. Viele Jahre konstanten Dienstes, ohne Untreue, 
wecken auch die Kraft Gottes. 

 

2. Bewirke Wunder durch aggressives und schnelles Handeln.  

Immer wenn der Engel des Herrn das Wasser aufwühlte, wurde die Person geheilt, die zuerst 
ins Wasser sprang. Dieser Mann konnte nicht viel erreichen, weil alle um ihn herum schneller 
und geschickter waren und vor ihm ins Wasser kamen.  

Heute besteht das Reich Gottes aus denen, die sich mit aller Kraft hineindrängen. Du musst 
Druck ausüben, um die Kraft Gottes in deinem Leben zu wecken. 

Das Gesetz und die Propheten reichen bis zu Johannes. Von da an wird das Evangelium 
vom Reich Gottes gepredigt, und jedermann drängt mit Gewalt hinein. 

Lukas 16,16 

Weil der Mann am Teich Betesda nicht in der Lage war, sein Ziel, die Kraft Gottes zu 
erfahren, mit mehr Druck und Tempo zu verfolgen, erhielten andere die Kraft, während er sie 
nicht erhielt. Es ist wichtig, sehr aktiv und aggressiv zu sein, wenn man Gottes Kraft erfahren 
will. Die Macht Gottes ist real.  

Allerdings wirst du nur sehr wenig davon sehen, wenn du nicht schnell, voller Glauben und 
aggressiv vorgehst. Wenn du nicht schnell, voller Glauben und aggressiv handelst, wird es 
"achtunddreißig Jahre" dauern, bis dein Wirken gedeiht. 

Ringsherum geschahen Wunder. Es ist nicht so, dass keine Macht vorhanden war, um den 
Mann, der am Teich saß, zu heilen. Der Beweis für die Macht war die Tatsache, dass viele 
Menschen in der gleichen Situation gewesen waren, aber geheilt wurden und nach Hause 
gingen. 

 

Lieber Freund, du bist nicht der einzige Mensch, der dazu berufen ist, Pastor und Evangelist 
zu sein. Du bist nicht die einzige Person, die Gott zum Missionar berufen hat. Du bist nicht 
der einzige Mensch mit einer strahlenden Zukunft in Gott. Ich kann dir versichern, dass es 
viele Menschen gibt, die eine ebenso glänzende Zukunft haben wie du. Vielleicht sind 
mehrere junge Männer wie du gesalbt worden, und es wurden ihnen die Hände aufgelegt. Du 
bist nicht der einzige Mensch, zu dem ein prophetisches Wort über sein Leben gesprochen 
wurde. Es ist an der Zeit, dass du die Gabe Gottes weckst und seine Macht selbst erfährst, 
indem du Schnelligkeit, Glauben und Aggressivität einsetzt. 

 

3. Bewirke Wunder, indem du deinen Vater nachahmst.  

Jedes Wunder Jesu offenbart einen Schlüssel, mit dem du die Gabe Gottes wecken kannst. Am 
Beispiel des Wunders vom Teich Betesda siehst du, wie Jesus seinen Vater nachahmt. 



Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen, Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, Der Sohn 
kann nichts von sich aus tun, sondern nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser 
tut, das tut in gleicher Weise auch der Sohn. 

Johannes 5,19 

Den Vater zu kopieren ist ein wichtiger Schlüssel, um die Gabe Gottes zu wecken. Jedes Mal, 
wenn ich mich dabei ertappt habe, einen Vater zu kopieren, den Gott mir gegeben hat, habe 
ich festgestellt, dass ich höher aufgestiegen bin und die Kraft Gottes erfahren habe. Jedes Mal, 
wenn du einen Vater kopierst, wirst du an der Gnade teilhaben, die auf deinem Vater ruht. 

So halte ich es denn für richtig, dass ich so von euch allen denke, weil ich euch in 
meinem Herzen habe, DIE IHR ALLE MIT MIR AN DER GNADE TEILHABT in 
meiner Gefangenschaft und wenn ich das Evangelium verteidige und bekräftige. 

Philipper 1,7 

Du musst lernen, wie du die Predigten deines Vaters nachahmen kannst. Du musst lernen, wie 
du seinen Stil nachahmst. Du musst lernen, wie du seine Wunder nachmachen kannst. Du 
musst lernen, wie du seine Stärken nachahmst. Das Nachahmen weckt die Kraft Gottes und 
versetzt Sie in eine höhere Dimension. Du kannst die Gabe Gottes erwecken, indem du die 
Väter nachahmst, die Gott dir gegeben hat. 

 

4. Bewirke Wunder, indem du Mitleid hast.  

Es ist ein Segen zu sehen, wie das Erbarmen und die Liebe Jesu auch Wunder bewirken. Die 
Kraft Gottes wurde erweckt, als Jesus unter den Anweisungen des himmlischen Vaters auf den 
Mann zuging. 

Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen, Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, Der Sohn 
kann nichts von sich aus tun, sondern nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser 
tut, das tut in gleicher Weise auch der Sohn. 

Johannes 5,19 

Der Vater sieht das Leid und die Schwierigkeiten, die du durchmachst. Das Mitleid Gottes 
wird die Kraft Gottes erwecken. Deshalb heißt es auch, "Jesus wurde von Mitleid ergriffen". 

Jesus hätte all Seine großen Taten vollbringen können, ohne irgendwelches Mitleid zu 
empfinden. Aber er war erfüllt von Mitleid, Sorge, Wohlwollen, Anteilnahme und Fürsorge 
für das Leiden der Menschen. Gott ist ein Gott des Mitleids, Seine Diener müssen auch voller 
Mitleid sein. 

  



Kapitel 6 

Erwecke die Gabe Gottes, edler Herr 
 

Und Jesus kam abermals nach Kana in Galiläa, wo er das Wasser zu Wein gemacht 
hatte. UND ES WAR EIN MANN IM DIENST DES KÖNIGS; DESSEN SOHN LAG 
KRANK IN KAPERNAUM. 

DIESER HÖRTE, DASS JESUS AUS JUDÄA NACH GALILÄA GEKOMMEN WAR, 
UND GING HIN ZU IHM UND BAT IHN, HERABZUKOMMEN UND SEINEN SOHN 
ZU HEILEN; DENN DER WAR TODKRANK. 

Da sprach Jesus zu ihm, Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder seht, so glaubt ihr nicht.  

Der königliche Beamte sprach zu ihm, Herr, komm herab, ehe mein Kind stirbt!  

Jesus spricht zu ihm, Geh hin, dein Sohn lebt! Der Mann glaubte dem Wort, das Jesus 
zu ihm sagte, und ging hin.  

Und während er noch hinabging, begegneten ihm seine Knechte und sagten, Dein Kind 
lebt.  

Da fragte er sie nach der Stunde, in der es besser mit ihm geworden war. Und sie 
antworteten ihm, Gestern um die siebente Stunde verließ ihn das Fieber.  

Da merkte der Vater, dass es zu der Stunde war, in der Jesus zu ihm gesagt hatte, Dein 
Sohn lebt. Und er glaubte mit seinem ganzen Hause.  

Das ist nun das zweite Zeichen, das Jesus tat, als er aus Judäa nach Galiläa kam. 

Johannes 4,46-54 

Das Wunder des Sohnes des königlichen Beamten ist eines der vier großen Heilungswunder 
im Johannesevangelium.  

Die anderen drei Wunder sind die Heilung des Mannes am Teich Betesda im fünften Kapitel 
des Johannes, die Heilung des Blinden im neunten Kapitel des Johannes und die 
Auferweckung des Lazarus im elften Kapitel des Johannes. In der Tat gibt es noch viele 
vornehme Menschen, die Wunder von Gott brauchen. Es ist möglich, die Wunderkraft Gottes 
für vornehme Menschen zu wecken.  

Was genau hat der Beamte getan, um in diese erstaunliche Liste von vier Wundern 
aufgenommen zu werden? Er hat die Kraft Gottes durch drei Dinge erweckt. Er hörte von 
Jesus, er ging zu Jesus und er flehte Jesus an. Diese drei Dinge erweckten die Kraft Gottes für 
den Beamten. 

 

1. Erwecken durch Hören.  

Wenn man das Wort Gottes hört, wird man aufgeweckt. Ich bin schon hin und wieder von 
meinem Stuhl aufgesprungen, als ich das Wort Gottes hörte. Das Wort zu hören hat mich 
immer aufgerüttelt. Manchmal kann ich nicht stillsitzen, weil ich von dem, was ich höre, sehr 
betroffen bin. Der Glaube kommt durch das Hören!  



Wenn man das Wort Gottes hört, finden erstaunliche Veränderungen im Geist statt. Er sandte 
Sein Wort und heilte sie, 

Er sandte sein Wort und machte sie gesund und errettete sie, dass sie nicht starben […] 

Psalm 107,20 

 

Das Wort Gottes, das auf dich einwirkt, wird sicherlich etwas Übernatürliches in deinem 
Leben auslösen. Als ich 1988 eine Botschaft von Kenneth Hagin hörte, wurde mein Herz 
aufgewühlt und ich erhielt die Salbung zu lehren.  

Danach habe ich mich bei verschiedenen Gelegenheiten dabei ertappt, wie ich vor Staunen 
und Freude aufgesprungen bin, während ich dem Wort Gottes zuhörte. 

Eines Tages sah ich mir ein Video an und hörte dem Wort Gottes zu. Als der Mann Gottes mit 
seiner Predigt fertig war, rief ich dem Mann im Video zu, "Du bist wunderbar!" Mein Geist 
war so aufgewühlt, dass es einfach aus ihm heraussprudelte. Dein Geist kann aufgewühlt 
werden, wenn du das Wort Gottes siehst und hörst.  

Wenn die Lichter aus sind, wird dein Gehör geschärft und du hörst Dinge, die du nie zuvor 
gehört hast. Wenn du das Wort Gottes hörst, wird sich die Kraft Gottes in deinem Leben 
entfalten. Der Beamte wurde aufgewühlt, als er von Jesus hörte. Das war der Anfang seines 
Wunders. 

 

2. Erwecken durch Reisen.  

Der Beamte ging zu Jesus. Es gibt viele Menschen, die sich nicht einmal aus dem Bett 
erheben und sich aufsetzen können, um das Wort Gottes zu hören. Viele Menschen sind zu 
faul, eine kurze Reise zu unternehmen, um das Wort Gottes zu hören. Jesus lobte die Königin 
von Saba, weil sie den weiten Weg auf sich genommen hatte, um die Weisheit Salomos zu 
hören. Damit lobte Jesus alle, die eine besondere Reise machen, um das Wort Gottes zu sehen 
und zu hören.  

Vor vielen Jahren unternahm ich eine besondere Reise nach Tulsa, Oklahoma, um Kenneth 
Hagin sprechen zu sehen und zu hören. Es war eine wichtige Reise in meinem Leben. Gott 
segnete mich durch Kenneth Hagin. 

In den letzten zwanzig Jahren bin ich regelmäßig nach Korea gereist, um das Wirken von 
David Yonggi Cho zu erleben. Meine Reise nach Tulsa, Oklahoma, hat die Gabe eines 
Propheten und Lehrers geweckt. Meine Reise nach Korea hat die Gabe der Seelsorge und die 
Salbung für das Gemeindewachstum aktiviert.  

Es ist wichtig, dass du besondere Reisen unternimmst, um die Gabe Gottes zu wecken. Der 
Beamte weckte die Gabe Gottes, indem Er zu Jesus ging, als er hörte, dass er in der Gegend 
von Galiläa war. Kapernaum ist weit von Kana entfernt. Der Beamte ging den ganzen Weg 
von Kana nach Kapernaum, um Jesus zu sehen und um Seine Hilfe zu bitten. 

Reisen und Bewegung werden immer die Kraft Gottes in deine Richtung lenken. Es gab viele 
andere Adlige und wichtige Leute, die wahrscheinlich kranke Kinder hatten. Aber keinem von 
ihnen wurde ein Wunder zuteil, außer dem Beamten, der reiste, um Jesus zu sehen. 



 

3. Erwecken durch Bitten.  

Als der Beamte Jesus sah, bat er Ihn, zu ihm nach Hause zu kommen. Das bedeutet, dass er 
Jesus anflehte und darum bat, zu ihm zu kommen. Die Art und Weise, wie du bittest und 
flehst, offenbart deinen Glauben, deine Liebe und deinen Glauben an die Barmherzigkeit der 
Person.  

Wenn du den Glauben an die Güte und Barmherzigkeit eines Menschen zum Ausdruck 
bringst, spornt ihn das an, noch barmherziger zu sein. Dein hoffnungsvoller und dein 
flehender Blick regen ihn an, barmherzig zu sein. Alles, was er tun will, ist, Barmherzigkeit 
zu zeigen, weil er sieht, dass du Barmherzigkeit erwartest. Du musst mit hoffnungsvollen und 
flehenden Augen vor Gott treten. Gott ist voller Barmherzigkeit für dich. 

  



Kapitel 7 

Erwecke die Fülle 
 

Es begab sich aber, als sich die Menge zu ihm drängte, zu hören das Wort Gottes, da 
stand er am See Genezareth. Und er sah zwei Boote am Ufer liegen; die Fischer aber 
waren ausgestiegen und wuschen ihre Netze. 

DA STIEG ER IN EINES DER BOOTE, DAS SIMON GEHÖRTE, UND BAT IHN, 
EIN WENIG VOM LAND WEGZUFAHREN. UND ER SETZTE SICH UND LEHRTE 
DIE MENGE VOM BOOT AUS. 

Und als er aufgehört hatte zu reden, sprach er zu Simon, Fahre hinaus, wo es tief ist, 
und werft eure Netze zum Fang aus! Und Simon antwortete und sprach, Meister, wir 
haben die ganze Nacht gearbeitet und nichts gefangen; ABER AUF DEIN WORT HIN 
WILL ICH DIE NETZE AUSWERFEN. UND ALS SIE DAS TATEN, FINGEN SIE 
EINE GROSSE MENGE FISCHE UND IHRE NETZE BEGANNEN ZU REIßEN. 

UND SIE WINKTEN IHREN GEFÄHRTEN, DIE IM ANDERN BOOT WAREN, SIE 
SOLLTEN KOMMEN UND IHNEN ZIEHEN HELFEN. UND SIE KAMEN UND 
FÜLLTEN BEIDE BOOTE VOLL, SODASS SIE FAST SANKEN. Da Simon Petrus das 
sah, fiel er Jesus zu Füßen und sprach, Herr, geh weg von mir! Ich bin ein sündiger 
Mensch. 

Denn ein Schrecken hatte ihn erfasst und alle, die mit ihm waren, über diesen Fang, den 
sie miteinander getan hatten, ebenso auch Jakobus und Johannes, die Söhne des 
Zebedäus, Simons Gefährten. Und Jesus sprach zu Simon, Fürchte dich nicht! Von nun 
an wirst du Menschen fangen. Und sie brachten die Boote ans Land und verließen alles 
und folgten ihm nach. 

Lukas 5,1-11 

  



1. Erwecke sie durch Geben.  

Als Jesus am See Genezareth vorbeikam, war Er voll der Kraft, Wunder zu tun. Die 
Wunderkraft der Fürsorge, des Reichtums und des Überflusses war am Strand unterwegs. Wer 
würde diese Wunderkraft erwecken? Wer würde die Gabe Gottes erwecken?  

Es war Simon Petrus, der die Gabe Gottes erweckte, indem er dem Pastor sein Schiff zur 
Verfügung stellte. Das Schiff, das normalerweise zum Fischen benutzt wurde, wurde nun zum 
Predigen benutzt. Simon, der nichts mit dem Amt zu tun hatte, weckte die Gabe Gottes, indem 
er sich und das, was er hatte, von Gott gebrauchen ließ. 

Du kannst die Gabe Gottes wecken, indem du gibst und Samen für das Reich Gottes aussäst. 
Vor vielen Jahren haben wir eine Spendenaktion für den Bau unserer ersten Kathedrale 
durchgeführt. Viele reiche Leute spendeten hier und da etwas, um das Werk zu unterstützen. 
Aus heiterem Himmel meldete sich eine unverheiratete Regierungsangestellte und spendete 
einen riesigen Betrag, wahrscheinlich alles oder sogar mehr als das, was sie besaß.  

Plötzlich fühlte ich eine Welle des Mitgefühls für diese unverheiratete Frau, und ich spürte, 
wie sich die Kraft Gottes in ihrem Leben entfaltete. Niemand hatte dieser Frau jemals einen 
Heiratsantrag gemacht. In den nächsten Monaten wirkte die Wunderkraft Gottes und Gott 
schenkte ihr einen Ehemann. Wohlgemerkt, Es braucht die Kraft Gottes, um zu heiraten. 

In jedem Land gibt es Millionen von unverheirateten Frauen. Viele Frauen werden als 
Sexobjekte benutzt, aber nicht als Ehefrauen ausgewählt. Es ist ein Segen und ein Wunder, 
von jemandem zur Ehefrau auserwählt zu werden. Dieses Wunder geschah mit dieser Frau, 
kurz nachdem sie dieses erstaunliche Opfer gegeben hatte. Es ging nicht um den Betrag, denn 
sie war keine reiche Person, sondern um die Geste, dass sie dem Herrn mehr gab als sie hatte. 
Das war entscheidend! 

Als Petrus sein Schiff zur Verfügung stellte, damit Jesus es zum Predigen benutzen konnte, 
war er sehr bewegt. Der Himmel wurde aufgewühlt. Die Macht des Reichtums und der Fülle 
wurde entfesselt. Die Macht des Überflusses wurde entfesselt. Petrus' Boot begann zu sinken. 
Petrus' Leben wurde verändert. Er hatte genug Fisch für mehrere Monate. Er war der reichste 
Fischer in ganz Galiläa. 

In dieser bemerkenswerten Geschichte demonstriert Jesus die Macht der Fülle. Wir lernen, 
wie man die Macht der Fülle erweckt. Du kannst die Kraft der Fülle erwecken, indem du 
gibst. 

 

2. Erwecke sie, indem du den Propheten respektierst. 

Petrus respektierte Jesus Christus. Petrus respektierte Jesus, auch wenn er nicht wusste, wer 
Er war. Offensichtlich wusste er, dass Er ein Prediger war. Und das war alles! Petrus reagierte 
nicht falsch auf das Predigen und Lehren. Er hatte großen Respekt vor dem Predigtamt.  

Es hätte aber auch anders auf die Bitte Jesu reagieren können. Petrus hätte sagen können, "Ich 
überlasse mein Boot nicht einfach ziellosen Herumtreibern, die am Strand spazieren gehen, 
während wir hart für unseren Lebensunterhalt arbeiten." Petrus hätte sagen können, "Mein 
Boot ist für den Fischfang gedacht und nicht für religiöse Aktivitäten." Petrus hätte sagen 
können, "Ziellose Menschen sollten diejenigen, die ehrliche Arbeit leisten, nicht entmutigen." 



Petrus hätte sagen können, "Soll ich das Ausbessern meiner Netze sein lassen, um diesen 
arbeitslosen Zimmermann, der zum Prediger geworden ist, ins Wasser zu schieben? Weiß er 
denn, welche Kraft es braucht, um ein Boot ins Wasser zu schieben? Weiß er nicht, dass das 
Boot abtreiben könnte?"  

Doch Petrus sagte nichts von alledem. Er gab sein Schiff gerne und mit Freude für Jesus her. 
Auf diese Weise wurde im Leben des Petrus die Kraft der Wunder, der Finanzen und der 
Fürsorge freigesetzt. 

 

3. Erwecke sie, indem du das Wort respektierst.  

Es ist wichtig, das Wort zu respektieren. Petrus zeigte großen Respekt vor dem Wort Gottes. 

Er sagte, “Meister, wir haben die ganze Nacht gearbeitet und nichts gefangen; aber auf dein 
Wort hin will ich die Netze auswerfen“ (Lukas 5,5). 

„Auf dein Wort hin!“ „Auf dein Wort hin!“ „Auf dein Wort hin!“ 

Es ist wichtig, das Wort zu respektieren. Wenn das Wort Gottes den höchsten Stellenwert in 
deinem Leben einnimmt, dann erweckst du die Macht Gottes. Als Petrus sagte, "Auf dein 
Wort hin", sagte er Jesus damit, dass er großen Respekt vor Seinen Worten hatte. Petrus teilte 
Jesus mit, dass Seine Worte wichtiger waren als Petrus' Meinung. 

Wenn man jemandem sagt, dass seine Worte so viel bedeuten, drückt man damit große Liebe 
und Vertrauen in die Person aus. Jedes Mal, wenn mir jemand gesagt hat, dass er tun würde, 
was ich sage, nur weil es von mir kommt, habe ich große Kraft und Mitgefühl für die Person 
empfunden. Ich habe das Gefühl, dass ich versuche, etwas zu tun, um der Person zu helfen, 
nur weil die Person denkt, dass meine Worte wichtig sind. 

Jedes Mal, wenn Gott deine Reaktion auf Sein Wort sieht, sieht er auch deine Reaktion auf 
Ihn als Person. Erinnere dich daran, dass wir alle in Schwierigkeiten sind, weil Adam und Eva 
Gottes Wort missachteten und dem Wort der Schlange mehr vertrauten. Gott, der Herr, war 
sehr beleidigt, dass sie der Schlange, der sie gerade begegnet waren, vertrauten und nicht 
dem, der sie erschaffen und ihnen im Garten Eden solche Möglichkeiten gegeben hatte.  

Missachte das Wort Gottes nicht und du wirst die Macht Gottes erfahren. Jedes Wort Gottes 
zu jedem Aspekt deines Lebens ist wichtig für dich. Auf Sein Wort hin muss sich dein Leben 
ändern. Auf das Wort Gottes hin musst du wichtige Entscheidungen treffen. Das wird die 
Kraft Gottes in deinem Leben und in deinem Amt wecken. 

 

  



Kapitel 8 

Bewirke außergewöhnliche Wunder 
 

Da hob Jesus seine Augen auf und sieht, dass viel Volk zu ihm kommt, und spricht zu 
Philippus, Wo kaufen wir Brot, damit diese zu essen haben? Das sagte er aber, um ihn zu 
prüfen; denn er wusste wohl, was er tun wollte. Philippus antwortete ihm, Für 
zweihundert Silbergroschen Brot ist nicht genug für sie, dass jeder auch nur ein wenig 
bekomme. 

Spricht zu ihm einer seiner Jünger, Andreas, der Bruder des Simon Petrus, Es ist ein 
Knabe hier, der hat fünf Gerstenbrote und zwei Fische. Aber was ist das für so viele? 

Jesus aber sprach, LASST DIE LEUTE SICH LAGERN. Es war aber viel Gras an dem 
Ort. Da lagerten sich etwa fünftausend Männer. Jesus aber nahm die Brote, und gab sie 
denen, die sich gelagert hatten; desgleichen auch von den Fischen, so viel sie wollten. 

Als sie aber satt waren, spricht er zu seinen Jüngern, Sammelt die übrigen Brocken, 
damit nichts umkommt. Da sammelten sie und füllten zwölf Körbe mit Brocken von den 
fünf Gerstenbroten, die denen übrig blieben, die gespeist worden waren. 

Als nun die Menschen das Zeichen sahen, das Jesus tat, sprachen sie, Das ist wahrlich 
der Prophet, der in die Welt kommen soll. Da Jesus nun merkte, dass sie kommen 
würden und IHN ERGREIFEN, UM IHN ZUM KÖNIG ZU MACHEN, entwich er 
wieder auf den Berg, er allein. 

Johannes 6,5-15 

 

Dies ist eines der größten Wunder von Jesus. Die Vermehrung von Brot und Fischen ist in der 
Tat ein so herausragendes Wunder, dass das Volk Jesus zum König machen wollte, nachdem 
Er dieses Wunder vollbracht hatte. Es gibt kein anderes Wunder, bei dem sie Jesus zum König 
machen wollten, weil er das Wunder vollbracht hatte. Was hat eine solche Macht Gottes 
erweckt? 

 

1. Bewirke das Wunder, indem du ruhig wirst.  

 

Jesus bewirkte das größte Wunder mit der größten Macht, indem er die Menschen aufforderte, 
sich zu beruhigen und sich zu setzen. Die aufgeregte Menge wurde gezwungen, sich zu 
setzen, anstatt dazustehen. Es gibt viele Dinge, die Gott nicht tun kann, weil du aufstehst, dich 
aufregst, dir Sorgen machst und dich ängstigst. Heute ist das Wort Gottes an dich klar, 

Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und Flehen mit 
Danksagung vor Gott kundwerden! 

Philipper 4,6 



Ein aufgeregter Mensch, der von einem Notfall zum nächsten eilt, kann nicht klar denken und 
wird nicht von Gott hören. Wenn du auf Gott wartest, musst du dir auch die Zeit nehmen, dich 
zu beruhigen, bis du vom Heiligen Geist empfangen kannst. Manchmal dauert es einige Tage, 
bis man zur Ruhe kommt. 

Ich habe gelernt, mir Zeit zu geben, um in der Gegenwart Gottes zur Ruhe zu kommen. 
Manchmal dauert es mehrere Tage, bis man ruhig genug ist, um von Gott zu hören. Als die 
Leviten für ihren Dienst ausgewählt wurden, sollten sie mindestens sieben Tage in der 
Stiftshütte bleiben. Die meisten Geistlichen können nicht sieben Tage lang allein mit Gott 
sein. Warum sieben Tage? Du brauchst sieben Tage, weil du Zeit brauchst, um in Seiner 
Gegenwart zur Ruhe zu kommen. 

UND IHR SOLLT SIEBEN TAGE LANG NICHT WEGGEHEN VON DEM EINGANG 
DER STIFTSHÜTTE, BIS DIE TAGE EURES EINSETZUNGSOPFERS UM SIND; denn 
sieben Tage sollen eure Hände gefüllt werden. 

Und ihr sollt vor dem Eingang der Stiftshütte Tag und Nacht bleiben sieben Tage lang und 
sollt nach dem Gebot des HERRN tun, dass ihr nicht sterbt; denn so ist es mir geboten. 

3.Mose 8,33, 35 

 

2. Bewirke das Wunder, indem du Ordnung schaffst. 

 

Er aber sprach zu ihnen, Wie viele Brote habt ihr? Geht hin und seht nach! Und als sie es 
erkundet hatten, sprachen sie, Fünf, und zwei Fische. UND ER GEBOT IHNEN, DASS SICH 
ALLE LAGERTEN, TISCHWEISE, auf das grüne Gras. Und sie setzten sich, in Gruppen zu 
hundert und zu fünfzig. 

Markus 6,38-40 

Jesus bedeutete den Menschen, sich in Gruppen von fünfzig und hundert Personen zu setzen. 
Jesus schuf Ordnung in der Verwirrung. Erst nachdem Er die Verwirrung in aller Ruhe 
beseitigt hatte, konnte Er das große Wunder vollbringen. Gott ist nicht der Schöpfer der 
Verwirrung. Wo immer es Verwirrung gibt, kommt sie nicht von Gott oder dem Heiligen 
Geist. Wenn sie nicht von Gott kommt, dann kommt sie vom Teufel. 

Denn GOTT IST NICHT EIN GOTT DER UNORDNUNG, SONDERN DES 
FRIEDENS. Wie in allen Gemeinden der Heiligen. 

Korinther 14,33 

 

Dämonen sind die Verursacher von Verwirrung. Wo immer es unordentlich, durcheinander, 
verwahrlost und schmutzig ist, sind Dämonen am Werk. Indem man einfach das 
Durcheinander, den Verfall, den Schmutz, die Ruinen und die Entropie in der Umgebung 
beseitigte, wurden die Dämonen in Schach gehalten. Durch die Schaffung von Ordnung und 
die Einteilung aller in Gruppen von fünfzig und hundert wurde ein Umfeld geschaffen, in dem 
der Heilige Geist wirken konnte. 



Auf deiner Reise um die Welt wirst du erkennen, welche Art von bösen Geistern die 
verschiedenen Gebiete bewohnen. Verschiedene Fürstentümer und Mächte beherrschen 
verschiedene Regionen der Welt. Verschiedene Prinzen, Fürsten, Herrscher und Könige 
beherrschen die Gebiete und bewirken, dass dort jeweils bestimmte Dinge vor sich gehen. 
Satan wird als derjenige beschrieben, der diese Welt in eine Wüste verwandelt hat. 

Doch hinunter ins Totenreich fährst du, in die tiefste Grube! Wer dich sieht, wird auf 
dich schauen, wird dich ansehen und sagen, »IST DAS DER MANN, DER DIE WELT 
ZITTERN UND DIE KÖNIGREICHE BEBEN MACHTE, DER DEN ERDKREIS ZUR 
WÜSTE MACHTE und seine Städte zerstörte und seine Gefangenen nicht nach Hause 
entließ?« 

Jesaja 14,15-17 

Es ist wichtig, die Verwirrung und Unordnung in deinem Umfeld zu bekämpfen. Unordnung, 
Verwirrung und Unorganisiertheit sind der Nährboden für dämonische Aktivitäten. 
Verwirrung, Unordnung und Unorganisiertheit sind Werke des Bösen. Verwirrung wird als 
eines der Werke des Bösen in der Welt betrachtet. 

Denn wo Neid und Streit ist, da sind UNORDNUNG UND LAUTER BÖSE DINGE. 

Jakobus 3,16 

Wecke die Kraft Gottes, indem du Unordnung, halbfertige Projekte, schmutzige Umgebung 
und das unordentliche Umfeld, in dem du arbeitest, beseitigst! 

 

Bewirke das Wunder, indem du Danke sagst. 

 

Jesus weckte die Macht Gottes durch sein Dankgebet. Er hat Gott nicht einmal um Hilfe 
gebeten. Er hat Gott nicht um Wunder gebeten. Er hat Gott nicht um Brot gebeten. Er hat Gott 
nicht um Fisch gebeten. Er dankte Gott! Seine Jünger und die Menschen, die um ihn 
herumstanden, waren gespannt, was Jesus beim Beten sagen würde; aber er dankte nur Gott. 

Das Gebet der Danksagung ist so mächtig, dass der Ort, an dem die fünf Brote und zwei 
Fische vermehrt wurden, als der Ort in Erinnerung bleibt, an dem Jesus gedankt hat. 

Am nächsten Tag sah das Volk, das am andern Ufer des Meeres stand, dass kein anderes Boot 
da war als das eine und dass Jesus nicht mit seinen Jüngern in das Boot gestiegen war, 
sondern seine Jünger waren allein weggefahren. Es kamen aber andere Boote von Tiberias 
NAHE ZU DER STÄTTE, WO SIE DAS BROT GEGESSEN HATTEN, NACHDEM DER 
HERR DIE DANKSAGUNG GESPROCHEN HATTE. Als nun das Volk sah, dass Jesus nicht 
da war und seine Jünger auch nicht, stiegen sie in die Boote und kamen nach Kapernaum und 
suchten Jesus. 

Johannes 6,22-24 

 



Danken weckt die Kraft Gottes und die Gabe Gottes. Danken ist ein erstaunlicher spiritueller 
Akt. Danken setzt Kraft für mehr frei. Wenn du jemandem Dankbarkeit zeigst, setzt das die 
Kraft frei, dass die Person noch mehr für dich tun kann. 

Manchmal kann ein Dankeschön beim Geber ein schlechtes Gefühl hervorrufen. Dein 
überschwängliches Dankeschön für eine so kleine Sache veranlasst die Person dazu, mehr tun 
zu wollen, damit das Dankeschön dem gegebenen Geschenk angemessen ist. Danksagungen 
können sehr provokativ sein. Sie kann den Vater dazu veranlassen, noch viel mehr Segnungen 
zu erteilen. 

Vergiss nie, dass Jesus am Grab des Lazarus, der vier Tage lang tot war, einfach noch einmal 
Danke sagte, woraufhin ein weiteres mächtiges Wunder geschah! 

Da hoben sie den Stein weg. Jesus aber hob seine Augen auf und sprach, VATER, ICH 
DANKE DIR, DASS DU MICH ERHÖRT HAST. Ich wusste, dass du mich allezeit hörst; 
aber um des Volkes willen, das umhersteht, sagte ich’s, damit sie glauben, dass du mich 
gesandt hast. Als er das gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme, Lazarus, komm heraus! Und 
der Verstorbene kam heraus, gebunden mit Grabtüchern an Füßen und Händen, und sein 
Gesicht war verhüllt mit einem Schweißtuch. Jesus spricht zu ihnen, Löst die Binden und lasst 
ihn gehen! 

Johannes 11,41-44 

Es ist an der Zeit, dass du die Kraft Gottes weckst, indem du dankbar bist. Sag oft danke! 
Lobe Gott oft! Lass dich vom Heiligen Geist erfüllen, indem du danke sagst und Gott lobst. 
Wenn du nicht danke sagst, wirst du anfangen zu klagen. Wenn du danke sagst, wird die Kraft 
Gottes in dein Leben fließen. 

  



Kapitel 9 

Erwecke die Heilkraft 
 

Und da war eine Frau, die hatte den Blutfluss seit zwölf Jahren und hatte viel erlitten 
von vielen Ärzten und all ihr Gut dafür aufgewandt; und es hatte ihr nichts geholfen, 
sondern es war nur schlimmer geworden. Da sie von Jesus gehört hatte, kam sie in der 
Menge von hinten heran und BERÜHRTE SEIN GEWAND. Denn sie sagte sich, Wenn 
ich nur seine Kleider berühre, so werde ich gesund. 

Und sogleich versiegte die Quelle ihres Blutes, und sie spürte es am Leibe, dass sie von 
ihrer Plage geheilt war. Und Jesus spürte sogleich an sich selbst, dass eine Kraft von ihm 
ausgegangen war, wandte sich um in der Menge und sprach, Wer hat meine Kleider 
berührt? Und seine Jünger sprachen zu ihm, DU SIEHST, DASS DICH DIE MENGE 
UMDRÄNGT, UND SPRICHST, WER HAT MICH BERÜHRT?  

Und er sah sich um nach der, die das getan hatte. Die Frau aber fürchtete sich und 
zitterte, denn sie wusste, was an ihr geschehen war; sie kam und fiel vor ihm nieder und 
sagte ihm die ganze Wahrheit. Er aber sprach zu ihr, Meine Tochter, dein Glaube hat 
dich gesund gemacht; geh hin in Frieden und sei gesund von deiner Plage! 

Markus 5,25-34 

Erwecke sie, indem du zuhörst. 

Der Glaube ist eine unaufhaltsame Kraft, durch die du Schwierigkeiten und Probleme in 
deinem Leben überwinden kannst. Durch den Glauben kann der größte Berg aus deinem 
Leben entfernt werden. Die Frau mit dem Blutfluss hörte von Jesus Christus. Der Glaube 
erwächst aus dem Hören. Ihr Glaube wurde stärker, als sie von Jesus hörte.  

Die Kraft Gottes war in Jesus Christus, als er durch die Menschenmenge ging. Er war erfüllt 
von der Kraft, die das Universum geschaffen hat. Er ging inmitten von vielen kranken 
Menschen. Viele Menschen hatten Probleme, die gelöst werden mussten. 

Viele Menschen brauchten Hilfe, aber sie erweckten die Gabe Gottes in Jesus nicht, weil sie 
nicht die Schlüssel hatten, die die Frau mit dem Blutfluss hatte. Die Frau mit dem Blutfluss 
hatte den Schlüssel zum Glauben, der durch das Hören erlangt wird.  

Der Glaube ist eine mächtige Kraft, eine unaufhaltsame Kraft, die eingesetzt wird, um 
Königreiche zu unterwerfen, Löwen das Maul zu stopfen und gewaltige Feuer zu ersticken. 
Als diese Frau die unaufhaltsame Kraft des Glaubens, der durch das Hören kommt, 
ausprobierte, entfachte sie die Kraft Gottes. Sie hatte von Jesus gehört und sah in ihm eine 
Quelle der Kraft und der Hilfe. Als sie nur noch wenige Meter von Jesus entfernt war, sagte 
sie zu sich selbst, "Wenn ich nur seine Kleider berühre, so werde ich gesund." 

Der Glaube hat zwei Komponenten, das, was du in deinem Herzen glaubst, und das, was du 
mit deinem Mund aussprichst. „Denn wer mit dem Herzen glaubt, wird gerecht; und wer mit 
dem Munde bekennt, wird selig.“ (Römer 10,10) 



Diese gläubige Frau hatte von Jesus gehört und glaubte an Ihn. Dann machte sie ein 
Bekenntnis mit ihrem Mund, das ihr Heilung brachte. „Denn sie sagte sich, Wenn ich nur 
seine Kleider berühre, so werde ich gesund.“ (Markus 5,28) 

Erwecke heute die Kraft Gottes und die Gabe Gottes, indem du den Glauben praktizierst. 

 

Erwecke sie durch Kontakt. 

Berührung, Körperkontakt oder Handauflegen ist ein grundlegendes und fundamentales 
Prinzip im Reich Gottes. Durch körperlichen Kontakt wird Wunderkraft von einer Person auf 
eine andere übertragen. Wenn du jemanden im Glauben berührst, wird Kraft übertragen. Wenn 
du glaubst, kannst du die Kraft Gottes übertragen, indem du einen Menschen berührst.  

Du musst deinen Glauben an dieses große Prinzip entwickeln, das Prinzip des Handauflegens 
und der körperlichen Berührung. Fixiere dich nicht auf die traditionelle Art des 
Handauflegens, bei der dir die Hände auf den Kopf gelegt werden. Das Auflegen der Hände 
auf den Kopf ist nur eine Variante dieses Prinzips der Berührung, durch die Kraft übertragen 
wird. 

Ich erinnere mich, dass ich von einem Mann Gottes hörte, der am Flughafen ankam, und als er 
den Menschen, die ihn begrüßten, die Hand schüttelte, fielen sie um. Ich habe das schon 
einmal erlebt, dass die Menschen, die mich mit einem Händedruck begrüßten, zu Boden 
fielen. Mit einem Händedruck kann man Energie übertragen. Auch mit einer Umarmung kann 
man Energie übertragen.  

Als ein Toter in das Grab von Elisa fiel und mit den Gebeinen Elisas in Berührung kam, 
wurde er wiederbelebt. Die noch vorhandene Salbung, die in den Gebeinen Elisas war, kam 
mit dem Toten in Berührung und er wurde wieder lebendig! (2. Könige 13,20-21). Glaubt ihr, 
dass Elisa ihre Hand auf den toten Mann gelegt hat? Sicherlich nicht! Es waren die Gebeine 
Elisas, mit denen der Tote in Berührung kam! 

Es ist wichtig, dass du die Kraft Gottes anregst, indem du an den physischen Kontakt glaubst. 
Kenneth Hagin hat mir nie die Hand auf den Kopf gelegt, aber er hat mir einen warmen 
Händedruck gegeben. Ich schätze diesen einen Händedruck sehr, weil es der einzige 
körperliche Kontakt war, den ich mit ihm hatte. Ich glaube, die Kraft Gottes wurde durch 
diesen Händedruck übertragen.  

Bei einer anderen Gelegenheit ergriff ein Mann Gottes, den ich für mich beten lassen wollte, 
auf wundersame Weise für etwa fünf Minuten meine Hand. Ich konnte nicht glauben, was da 
geschah. Die Kraft Gottes wurde in meine Hände übertragen und ich wurde dazu gesalbt, eine 
Megakirche zu bauen. Obwohl mir derselbe Mann Gottes später die Hände auf den Kopf 
legte, erkannte ich, dass es der Händedruck war, der die Kraft Gottes in mein Leben übertrug, 
und nicht das Auflegen der Hände auf meine Stirn. 

  



Kapitel 10 

Erwecke die Wunder 
 

Nachdem Jesus seine Rede vor dem Volk vollendet hatte, ging er nach Kapernaum. Ein 
Hauptmann aber hatte einen Knecht, der ihm lieb und wert war; der lag todkrank. Da 
er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm und bat ihn, zu kommen und 
seinen Knecht gesund zu machen. 

Als sie aber zu Jesus kamen, baten sie ihn inständig und sprachen, ER IST ES WERT, 
DASS DU IHM DIES ERFÜLLST; DENN ER HAT UNSER VOLK LIEB, UND DIE 
SYNAGOGE HAT ER UNS ERBAUT. Da ging Jesus mit ihnen. Als er aber nicht mehr 
fern von dem Haus war, sandte der Hauptmann Freunde zu ihm und ließ ihm sagen, 
Ach, Herr, bemühe dich nicht; ich bin nicht wert, dass du unter mein Dach gehst; darum 
habe ich auch mich selbst nicht für würdig geachtet, zu dir zu kommen; sondern 
SPRICH EIN WORT, so wird mein Knecht gesund. Denn auch ich bin ein Mensch, der 
einer Obrigkeit untersteht, und habe Soldaten unter mir; und wenn ich zu einem sage, 
Geh hin!, so geht er hin; und zu einem andern, Komm her!, so kommt er; und zu 
meinem Knecht, Tu das!, so tut er’s. 

DA JESUS DAS HÖRTE, WUNDERTE ER SICH ÜBER IHN UND WANDTE SICH 
UM UND SPRACH ZU DEM VOLK, DAS IHM NACHFOLGTE, ICH SAGE EUCH, 
SOLCHEN GLAUBEN HABE ICH AUCH IN ISRAEL NICHT GEFUNDEN. Und als 
die Boten wieder nach Hause kamen, fanden sie den Knecht gesund. 

Lukas 7,1-10 

Erwecke sie, indem du Israel liebst. 

 

Der Hauptmann in dieser Geschichte machte Jesus auf seinen lieben Knecht aufmerksam. 
Offensichtlich war der Hauptmann ein guter Mensch, der seine Knechte so sehr liebte, dass er 
für sie Heilung suchte. Obwohl er ein römischer Offizier war, liebte der Hauptmann Israel. 
Seine Liebe zu Israel war kein Geheimnis. Alle um ihn herum bezeugten seine Liebe zu Israel. 
Israel zu lieben ist ein geistlicher Akt. Israel zu lieben wird übernatürliche Segnungen in 
deinem Leben bewirken. Es gibt eine Reihe von Gründen, warum die Liebe zu Israel als 
Nation dazu führen wird, dass die Kraft Gottes geweckt wird.  

a. Isaak segnete seinen Sohn Jakob. Jakob, der zu Israel wurde, wurde durch den Segen 
gestärkt, den er von seinem Vater erhielt.  

b. Israel ist gestärkt, weil der Segen Abrahams auf seinen Enkel Jakob überging. Abraham 
wurde durch Jakob ein Segen für die ganze Welt. 

Und ich will dich zum großen Volk machen und will dich segnen und dir einen großen Namen 
machen, und du sollst ein Segen sein. 

1.Mose 12,2 

c. Jakobs Vater, Isaak, verfluchte jeden, der Jakob verfluchte. Deshalb liegt ein Fluch auf 
allen, die gegen Jakob handeln.  



d. Der Psalmist verkündete einen Segen für alle, die Jerusalem und Israel lieben. 

Wünschet Jerusalem Frieden! Es möge wohlgehen denen, die dich lieben! 

Psalm 122,6 

Ausgehend von all diesen Bibelstellen öffnet die Liebe zu Israel den Zugang zu alten 
übernatürlichen Worten und Segnungen. Der Hauptmann öffnete sich für große Segnungen, 
als er Israel liebte. Seine Versetzung als Offizier in die Kaserne in Israel erwies sich für ihn als 
Segen, weil er sich in die Nation Israel verliebte. Durch die Liebe zu Israel kann man die 
Kraft Gottes erwecken. 

 

2. Erwecke sie durch den Bau von Kirchen.  

Der Hauptmann erweckte auch die Kraft Gottes, indem er eine Synagoge für die Juden baute. 
Der Bau einer Kirche erweckt die Kraft Gottes zum Leben. In der ganzen Bibel gibt es 
Beispiele dafür, dass diejenigen, die ein Haus Gottes bauen, gesegnet werden. 

a. David wurde bereits von Gott gesegnet, als er einfach nur daran dachte, eine Kirche zu 
bauen. Gott sagte zu ihm, "Du hast wohl daran getan, dass du dir das vornahmst." 

[…] aber der HERR sprach zu meinem Vater David, Dass du im Sinn hast, meinem Namen 
ein Haus zu bauen, daran hast du wohlgetan, dass du dir das vornahmst. 

Könige 8,18 

b. Salomo baute das Haus Gottes und zog die Herrlichkeit Gottes an. Sie erschien zum ersten 
Mal seit der Zeit des Mose wieder auf der Erde. 

Also wurde alle Arbeit vollbracht, die Salomo am Hause des HERRN tat. Und Salomo 
brachte hinein alles, was sein Vater David geheiligt hatte, und legte das Silber und Gold und 
alle Geräte in den Schatz im Hause Gottes. 

Und es war, als wäre es einer, der trompetete und sänge, als hörte man eine Stimme loben und 
danken dem HERRN. Und als sich die Stimme der Trompeten, Zimbeln und Saitenspiele 
erhob und man den HERRN lobte, »Er ist gütig, und seine Barmherzigkeit währt ewig«, DA 
WURDE DAS HAUS ERFÜLLT MIT EINER WOLKE ALS DAS HAUS DES HERRN, 
SODASS DIE PRIESTER NICHT ZUM DIENST HINZUTRETEN KONNTEN WEGEN 
DER WOLKE; denn die Herrlichkeit des HERRN erfüllte das Haus Gottes. 

Chronik 5,1, 13-14 

c. Große Gunst wird all jenen verkündet, die sich für den Bau des Hauses Gottes entscheiden. 
Die Gunst Gottes wird herbeigeführt, wenn du dich dem Bau der Kirche widmest. Gott 
begünstigt dich, wenn du die Steine der Kirche liebst. (Psalm 102,13-14). 

Du wollest dich aufmachen und über Zion erbarmen; denn es ist Zeit, DASS DU IHM 
GNÄDIG SEIST, und die Stunde ist gekommen – denn deine KNECHTE LIEBEN SEINE 
STEINE und tragen Leid um seine Trümmer – 

Psalm 102,13-14 

 



Erwecke sie durch Demut. 

Der Hauptmann weckte die Kraft Gottes, indem er demütig handelte. Er sagte, er sei nicht 
würdig, dass Jesus in sein Haus komme. Diese Aussage war eine demütige Aussage.  

Deine Worte verraten deinen Stolz oder deine Demut. Die Demut des Hauptmanns zeigte sich 
in seinen Worten. Jeder Akt der Demut ist ein geistlicher Schritt, der die Kraft Gottes anzieht. 
Warum ist das so? Gott erweist den Demütigen Gnade. 

Gott gibt den Demütigen Kraft. Mit anderen Worten, Gnade ist die Kraft Gottes. Diesem 
demütigen Hauptmann wurde Kraft gegeben, als er erklärte, er sei nicht würdig, dass Jesus in 
sein Haus komme.  

Du wirst die Kraft Gottes erwecken und Gnade anziehen, wenn du in Demut und 
Bescheidenheit handelst. 

[…] doch Gott gibt größere Gnade. Darum heißt es, »Gott widersteht den Hochmütigen, aber 
den Demütigen gibt er Gnade.« 

Jakobus 4,6 

 

Erwecke sie durch großen Glauben. 

Der vielleicht wichtigste Schritt, um die Salbung im Wunder des Hauptmanns zu aktivieren, 
war, dass er Jesus bat, an einem Ort zu stehen und zu sprechen.  

Es ist leichter zu glauben, dass etwas Mächtiges geschieht, wenn jemand in dein Haus kommt. 

Es ist leichter zu glauben, dass die Kraft Gottes in dein Leben fließt, wenn dir die Hände 
aufgelegt werden.  

Es ist nicht so einfach zu glauben, dass ein Wunder geschieht, wenn ein Wort an einem 
entfernten Ort gesprochen wird. Wie kann ein Wort, das an einem Ort gesprochen wird, eine 
Situation beeinflussen, die sich weit entfernt befindet?  

Nun kannst du dich erheben und mit großem Glauben handeln, indem du an Worte glaubst, 
die von weit entfernten Orten gesprochen werden. Glaube, wenn ein Wort gesprochen wird, 
dass es mächtig ist und in Erfüllung gehen wird. Großer Glaube aktiviert die Wundersalbung. 

  



Kapitel 11 

Erwecke Zeichen und Wunder 
 

Und als Jesus im Boot wieder ans andre Ufer gefahren war, versammelte sich eine große 
Menge bei ihm, und er war am Meer. Da kam einer von den Vorstehern der Synagoge, 
mit Namen Jaïrus. Und als er Jesus sah, fiel er ihm zu Füßen und BAT IHN SEHR und 
sprach, Meine Tochter liegt in den letzten Zügen; komm und lege ihr die Hände auf, 
dass sie gesund werde und lebe. Und er ging hin mit ihm. Und es folgte ihm eine große 
Menge, und sie umdrängten ihn. 

Markus 5,21-24 

 

Als er noch redete, kamen Leute vom Vorsteher der Synagoge und sprachen, Deine 
Tochter ist gestorben; was bemühst du weiter den Meister? Jesus aber hörte nicht auf 
das, was da gesagt wurde, und sprach zu dem Vorsteher, Fürchte dich nicht, glaube nur! 
Und er ließ niemanden mit sich gehen als Petrus und Jakobus und Johannes, den 
Bruder des Jakobus. Und sie kamen in das Haus des Vorstehers, und er sah das 
Getümmel und wie sehr sie weinten und heulten.  

Und er ging hinein und sprach zu ihnen, Was lärmt und weint ihr? Das Kind ist nicht 
gestorben, sondern es schläft. Und sie verlachten ihn. Er aber trieb sie alle hinaus und 
nahm mit sich den Vater des Kindes und die Mutter und die bei ihm waren, und ging 
hinein, wo das Kind lag, und ergriff das Kind bei der Hand und sprach zu ihm, Talita 
kum! – das heißt übersetzt, Mädchen, ich sage dir, steh auf! Und sogleich stand das 
Mädchen auf und ging umher; es war aber zwölf Jahre alt. Und sie entsetzten sich 
sogleich über die Maßen. Und er gebot ihnen streng, dass es niemand wissen sollte, und 
sagte, sie sollten ihr zu essen geben. 

Markus 5,35-43 

Erwecke sie durch Demut. 

 

Der Vorsteher der Synagoge entdeckte Jesus, fiel Ihm zu Füßen und flehte Ihn an. Bitte denke 
daran, dass es sich um die Vorsteher der jüdischen Synagoge handelte, die Jesus Christus 
verhaftet und gekreuzigt haben. Jairus repräsentierte die bösen jüdischen religiösen Führer, 
die Jesus Christus ablehnten und Ihn grausam zu Tode brachten.  

Jairus war ein Vorsteher der Synagoge, kein politischer oder weltlicher Führer der 
Gesellschaft. Es war seltsam zu sehen, wie eine so starke Figur der religiösen Gesellschaft 
Jesu Christus zu Füßen fiel. 

In der Tat war Jairus durch die Krankheit seiner Tochter gedemütigt worden, und deshalb 
suchte er so inständig die Hilfe von Jesus Christus. Demut ist eine wichtige spirituelle Kraft. 
Sie aktiviert den Segen und lenkt die Gnade Gottes in deine Richtung.  

Stolz bewirkt das Gegenteil! Stolz schreckt Hilfe ab. Stolz schreckt Gott ab! Stolz schreckt 
gute Menschen ab! Stolz zieht böse Geister an. Stolz öffnet dich für dämonische Einflüsse. 



Stolze Menschen sind in der Regel leicht zu kränken, zu beleidigen, zu verletzen und zu 
trennen. Liebe (die nicht hochmütig ist) lässt sich nicht so leicht provozieren. Einem 
demütigen Menschen kann man keinen spirituellen Schaden zufügen. 

Handle demütig, und du wirst große Kraft anziehen. Mit Demut wirst du die Gabe Gottes 
wecken. Wann immer ich einem demütigen Menschen begegne, fühle ich mich zu ihm 
hingezogen. Ich habe immer Lust, demütigen Menschen zu helfen. Ich liebe bescheidene 
Menschen. Zu stolzen und arroganten Menschen fühle ich mich überhaupt nicht hingezogen. 

 

Erwecke sie, indem du keine Angst davor hast, zu glauben. 

 

Jesus sagte zu Jairus, "Fürchte dich nicht, glaube nur". Furcht ist negativer Glaube. Jesus sagt 
stets, "Fürchte dich nicht, glaube nur! Du musst die Furcht sofort ablehnen und den Glauben 
annehmen. Es gibt viele Dinge, vor denen man sich fürchten kann. Es gibt viele Übel, die auf 
uns lauern. Viele schlimme Dinge passieren jeden Tag. Es gibt viele erschreckende 
Geschichten, die dein Herz zum Stillstand bringen können. 

Es ist eine Entscheidung, daran zu glauben, dass Gott sich um dich kümmern wird. Es ist eine 
Entscheidung, daran zu glauben, dass Gott dir helfen wird und dass du gute Tage und gute 
Dinge erleben wirst. Ohne Glauben kannst du nicht einen einzigen Tag lang durchhalten. Der 
Glaube ist wichtig, um die Gabe Gottes zu wecken. Ängste, Gedanken und Sorgen werden 
den Heiligen Geist nur ersticken. 

 

Erwecke sie, indem du die Atmosphäre um dich herum kontrollierst. 

 

Jesus weckte die Kraft Gottes, indem er sich die richtigen Menschen suchte. Er erlaubte nur 
drei Jüngern, Ihm zu folgen. Er lud Thomas und Judas nicht dazu ein. Vielleicht waren es 
solche Momente, in denen Judas ausgeschlossen wurde, die ihn dazu bewegten, zum Verräter 
zu werden. Jesus wusste, dass er in der Gegenwart von Menschen, die nicht wirklich an Ihn 
glaubten, nicht viel für Gott erreichen konnte. Es ist wichtig, die Atmosphäre um sich herum 
zu kontrollieren.  

Die Atmosphäre um dich herum wird im Wesentlichen von den Menschen um dich herum 
bestimmt. Die Menschen um dich herum sind diejenigen, die die Atmosphäre schaffen. Ein 
unglücklicher Mensch schafft ein ungläubiges Umfeld. 

Zweifler und Skeptiker schaffen ein Umfeld, in dem es schwierig ist, zu wirken. Ich hatte 
einmal einige Pastoren auf meiner Bühne sitzen, als ich Wundergottesdienste abhielt. 
Irgendwann wurde mir klar, dass ihre Anwesenheit kontraproduktiv für die 
Wundergottesdienste war. Allein ihr Anblick ließ meinen Glauben verkümmern und machte 
den Wundern ein Ende.  

Du kannst die Gabe Gottes wecken, indem du dafür sorgst, dass die Menschen in deiner 
unmittelbaren Umgebung voll und ganz in dein Wirken einbezogen werden. 

 



Erwecke sie, indem du alle deine Spötter loswirst. 

 

ICH SAß NICHT IM KREIS DER FRÖHLICHEN2 und freute mich, sondern saß 
einsam, gebeugt von deiner Hand; denn du hast mich erfüllt mit Grimm. 

Jeremia 15,17 

 

Als Jesus zum Haus des Jairus kam, waren die Leute nicht nur im Stillen skeptisch, sondern 
verspotteten Jesus ganz offen. Sie verhöhnten Ihn und lachten über Seinen Vorschlag, die 
Tochter des Jairus von den Toten aufzuerwecken. Du musst alle deine Spötter loswerden. Ihre 
Anwesenheit in deinem Leben ist eine Provokation. 

Fürwahr, Gespött umgibt mich, und auf ihrem Hadern muss mein Auge weilen. 

Hiob 17,2 

Der Prophet Jeremia weigerte sich sogar, inmitten von Spöttern zu sitzen, weil er wusste, dass 
ihre Anwesenheit die prophetische Gabe, die in seinem Leben wirkte, unterdrücken würde. 

 

Erwecke sie, indem du in Kontakt trittst. 

Jesus kam in das Haus des Jairus, um ein großes Wunder zu vollbringen. Er musste die Kraft 
Gottes auf eine mächtige Weise erwecken. Er streckte Seine Hand aus, hielt die Tochter des 
Jairus fest und zog sie hoch. Jesus legte ihr nicht die Hände auf den Kopf, um für sie zu beten. 
Er wusste, dass jede Art von Kontakt Energie an das junge Mädchen weiterleiten würde.  

Er nahm physischen Kontakt mit ihr auf und vollzog damit das Prinzip des Handauflegens. 
Beginne, die Gabe Gottes zu wecken, indem du an körperlichen Kontakt glaubst. Die 
körperlichen Kontakte, die du knüpfst, sind wichtig. Jede Form des körperlichen Kontakts, 
den du machst, ist wichtig. Verleihe ihm eine spirituelle Qualität, die die Kraft Gottes 
überträgt und weitergibt.  

Gott wird deinen Händedruck, deine Umarmungen und alle anderen Formen des Kontakts 
verwenden, um Seine Kraft zu übertragen. 

 

Erwecke sie, indem du zum Berg sprichst. 

 

Jesus vollbrachte dieses große Wunder, indem er zu dem toten Mädchen sprach. Manche von 
uns sprechen nicht einmal zu den Lebenden. Jesus Christus ging sogar so weit, mit der Toten 
zu sprechen.  

Er sagte zu ihr, "Talita Cum", was so viel heißt wie, "Junge Frau, ich sage dir, steh auf." Jesus 
hatte Seine Jünger gelehrt, dass sie zu einem Berg sprechen und Ihm befehlen könnten, sich 
zu bewegen, wenn sie glauben würden. Indem Jesus zu dem toten Körper sprach, bewies er, 

 
2 Mit „Fröhlichen“ sind hier wohl die „Spö<er“ gemeint. 



dass seine Praxis, zu einem Berg zu sprechen, wirkte. Es gibt nichts, was einem 
unbeweglichen Berg ähnlicher ist als ein toter Körper.  

Von heute an wirst du zu den toten, unbeweglichen Dingen in deinem Leben sprechen und sie 
werden sich bewegen! Erwecke die Gabe Gottes, indem du zu den Bergen deines Lebens 
sprichst! 

  



Kapitel 12 

Bewirke unverdiente Wunder 
 

Und er stand auf und ging von dort in das Gebiet von Tyrus. Und er ging in ein Haus 
und wollte es niemanden wissen lassen und konnte doch nicht verborgen 
bleiben; sondern alsbald hörte eine Frau von ihm, deren Töchterlein einen unreinen 
Geist hatte.  

Und sie kam und fiel nieder zu seinen Füßen – DIE FRAU WAR ABER EINE 
GRIECHIN AUS SYROPHÖNIZIEN – UND BAT IHN, DASS ER DEN DÄMON AUS 
IHRER TOCHTER AUSTREIBE.  

JESUS ABER SPRACH ZU IHR, LASS ZUVOR DIE KINDER SATT WERDEN; 
DENN ES IST NICHT RECHT, DASS MAN DEN KINDERN DAS BROT NEHME 
UND WERFE ES VOR DIE HUNDE. SIE ANTWORTETE ABER UND SPRACH ZU 
IHM, HERR, ABER DOCH ESSEN DIE HUNDE UNTER DEM TISCH VON DEN 
BROSAMEN DER KINDER.  

Und er sprach zu ihr, Um dieses Wortes willen geh hin, der Dämon ist aus deiner Tochter 
ausgefahren. Und sie ging hin in ihr Haus und fand das Kind auf dem Bett liegen, und 
der Dämon war ausgefahren. 

Markus 7,24-30 

Bewirke sie, indem du jemanden aufsuchst. 

Diese Frau, eine Griechin, kam, um Jesus aufzusuchen. Wenn du auf deine Landkarte schaust, 
wirst du feststellen, dass Griechenland sehr weit von Israel entfernt ist. Jesus Christus war 
nicht einmal in der Nähe von Griechenland, und doch suchte diese griechische Frau Ihn in 
Israel auf.  

Wir wissen, dass Jesus Christus sich nie weiter als fünfundsechzig Meilen von seinem 
Geburtsort entfernt hat. Jesus war in der Nähe seiner Heimat. Aber diese Frau aus 
Griechenland, Tausende von Meilen entfernt, suchte Ihn in Israel auf. Das Gefühl, dass 
jemand dich sucht, dass jemand etwas von dir will, weckt die Gabe Gottes. Das Gefühl, dass 
jemand deine Anwesenheit nicht einmal bemerkt, kann deinen Geist betäuben. Das Gegenteil 
davon ist jemand, der sich nach dir sehnt, der sich nach deinen Worten und nach deiner 
Berührung sehnt.  

Jeder Suchende aktiviert die Salbung. Was immer du in dir trägst, wird freigesetzt, wenn du 
Suchenden begegnest. Sobald Jesus dieser syrophönizischen Frau begegnete, wurde die Gabe 
Gottes in ihm freigesetzt.  

Bittet und ihr werdet empfangen, sucht und ihr werdet finden! 

 

Bewirke sie durch ungewöhnliche Demut. 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du in ungewöhnlicher Demut lebst und dich nicht beleidigen 
lässt.  



Die syrophönizische Frau bewies ungewöhnliche Demut. Ungewöhnliche Demut zeigt sich 
darin, dass man sich von den Dingen, die Satan benutzt, um einen zu verletzen, nicht beleidigt 
und gekränkt fühlt. Jesus sagte, dass jeder Kränkungen erleiden würde. Niemand kann in 
dieser Welt leben, ohne beleidigt zu werden. Die Frau aus Syrophönizien war im Begriff, 
etwas zu erleben, das sie beleidigen und in den Abgrund stürzen könnte. Ich habe beobachtet, 
wie Pastoren sich der dunklen Seite zugewandt haben, als sie von etwas beleidigt wurden. Ein 
Pastor, dessen Wirken für Herrlichkeit und „ewige Kronen“ bestimmt ist, kann vom Pfad der 
Gerechtigkeit in die tiefe Finsternis abdriften, nur weil er verletzt wurde. Satan ist der 
Urheber von Verletzungen, Wunden und Beleidigungen. Hüte dich vor Verletzungen, Wunden 
und Kränkungen. Sie sind die Symptome und Anzeichen dafür, dass Satan deine Rüstung 
infiltriert und durchdrungen hat. 

Die syrophönizische Frau weckte die Kraft Gottes, indem sie sich nicht beleidigen ließ, als sie 
mit einem Hund verglichen wurde. Jesus erklärte, dass Er den Hunden draußen kein Brot 
hinwerfe. Die Tatsache, dass Jesus sie mit einem Hund verglich, würde viele Menschen 
beleidigen. Es gibt Menschen, die sprachliche Bilder nicht verstehen und die Erwähnung 
eines Hundes in einem Satz sofort als Beleidigung auffassen.  

Viele Menschen, die ich kenne, hätten gesagt, dass Jesus Christus sie beleidigt und einen 
Hund genannt hat. Die syrophönizische Frau ließ sich jedoch von der Veranschaulichung Jesu 
nicht beirren. Wenn du dich nicht beleidigen lässt, zeigst du die höchste Form der Demut. 
Hüte dich vor Dingen, die dich verletzen. Du wirst die Macht Gottes durch deine 
Verletzungen, Wunden und Beleidigungen vertreiben. 

Du wirst die Macht Gottes erwecken, indem du das Böse mit dem Guten überwindest. Satan 
hat Pfeile auf dich geschleudert. Feurige Pfeile sollen dich verletzen und dich vor Schmerzen 
zucken und schreien lassen. Satan liebt es, Gottes Dienern Schmerzen und Verletzungen 
zuzufügen. Er will dich so sehr in deinem Herzen verletzen, dass du dich nicht mehr erheben 
kannst, um mit Freude zu dienen, wie du es früher getan hast.  

Deine Fähigkeit, dein Haupt zu erheben und den Dienst für Gott fortzusetzen, obwohl du 
verwundet wurdest, ist ein Zeichen deiner Demut. 

Priester durften keine Furunkel haben. Ein Furunkel ist eine nicht verheilte, eiternde Wunde. 
Das sind Wunden, die immer wieder aufbrechen, Bitterkeit verursachen und Gift freisetzen.  

Welche Art von Wunden hast du? Deine Wunden und Verletzungen werden dich nur von dem 
Gesalbten des Herrn fernhalten. Deine Wunden und Verletzungen sind der Versuch Satans, 
dich von der Gabe Gottes fernzuhalten.  

Erwecke die Gabe Gottes, indem du in Demut lebst und dich nicht beleidigen lässt. 

 

  



Kapitel 13 

Wecke die Gabe Gottes durch Mitgefühl 
 

Und es begab sich danach, dass er in eine Stadt mit Namen Nain ging; und seine Jünger 
gingen mit ihm und eine große Menge. Als er aber nahe an das Stadttor kam, siehe, da 
trug man einen Toten heraus, der der einzige Sohn seiner Mutter war, und sie war eine 
Witwe; und eine große Menge aus der Stadt ging mit ihr. UND DA SIE DER HERR 
SAH, JAMMERTE SIE IHN, UND ER SPRACH ZU IHR, WEINE NICHT! UND 
TRAT HINZU UND BERÜHRTE DEN SARG, UND DIE TRÄGER BLIEBEN 
STEHEN. Und er sprach, Jüngling, ich sage dir, steh auf! Und der Tote richtete sich auf 
und fing an zu reden, und Jesus gab ihn seiner Mutter. Und Furcht ergriff sie alle, und 
sie priesen Gott und sprachen, Es ist ein großer Prophet unter uns aufgestanden, und, 
Gott hat sein Volk besucht. 

Lukas 7,11-16 

 

Und Jesus zog umher in alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen und predigte 
das Evangelium von dem Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen. Und als 
er das Volk sah, JAMMERTE ES IHN; denn sie waren geängstet und zerstreut wie die 
Schafe, die keinen Hirten haben. 

Matthäus 9,35-36 

Jesus vollbrachte eines der größten Wunder in der Geschichte der Menschheit. Ich kenne kein 
Geschichtsbuch, das von einem Mann berichtet, der einen anderen Mann bei dessen 
Beerdigung von den Toten auferweckt hat. Es gibt keine Macht, die mit dieser Macht 
vergleichbar ist.  

Was war es, das die Gabe Gottes in Jesus so sehr anregte, dass er dieses große Wunder bei 
dieser Beerdigung vollbrachte? Das Erbarmen in Jesus Christus war der Schlüssel zu diesem 
großen Wunder.  

Du erlebst keine großen Wunder in deinem Dienst, weil du kein Mitgefühl hast. Mitgefühl ist 
der Hauptschlüssel, um die Wunderkraft Gottes zu wecken. Bete, dass du von Gottes 
Erbarmen erfüllt wirst. Wenn das Mitgefühl in deinem Leben fließt, wirst du sehen, wie die 
Kraft Gottes sich um dich herum entfaltet. Mitgefühl ist entscheidend. Es ist das Mitgefühl, 
das die Gabe Gottes stimuliert. Mitgefühl ist entscheidend in deinem Dienst. 

Und erbarmt euch derer, die zweifeln; 

Judas 1,22 

Bedenke, dass alle großen Wunder Jesu aus Mitleid geschahen. Viele wurden aufgrund des 
Mitgefühls von Jesus geheilt. Sobald Jesus Mitgefühl empfand, geschahen Wunder. 

 

Und als er das Volk sah, jammerte es ihn; denn sie waren geängstet und zerstreut wie die 
Schafe, die keinen Hirten haben. 



Matthäus 9,36 

 

Gott erwartet von Seinen Dienern, dass sie von Mitgefühl erfüllt sind. "Hättest du dich nicht 
erbarmen sollen?", das sind die Worte des Herrn. Es ist wichtig, dass du Mitgefühl in deinem 
Herzen entwickelst. Härte, Bosheit und Strenge sind nicht hilfreich, wenn du versuchst, dich 
um verlorene Schafe zu kümmern. Am Ende wirst du die meisten Schafe töten, bevor sie ihr 
volles Alter erreicht haben. Deine Ungeduld und Strenge werden nur die Schwachen töten. Ich 
kann dir versichern, dass die meisten Menschen schwach sind. 

Gott erwartet von uns, dass wir Sein Herz haben, damit wir behutsam mit den schwachen 
Menschen umgehen und ihnen Sein Mitgefühl zeigen können. 

Hättest du dich da nicht auch erbarmen sollen über deinen Mitknecht, wie ich mich 
über dich erbarmt habe? 

Matthäus 18,33 

c. Mitgefühl ist eine Manifestation der Hirtensalbung. Jeder gesalbte Hirte ist von 
Mitgefühl für die Schafe erfüllt, zu deren Aufsicht er berufen ist. Werde noch heute ein 
gesalbter Hirte. Jesus hat Milliarden von Anhängern wegen Seines großen Mitgefühls. Er ist 
der gute Hirte. Er ist das große Vorbild für alle Hirten. Er ist voller Mitgefühl, voller 
Barmherzigkeit, voller Liebe. 

Und Jesus stieg aus und sah die große Menge; und sie jammerten ihn, denn sie waren 
wie Schafe, die keinen Hirten haben. Und er fing eine lange Predigt an. 

Markus 6,34 

 

Mitleid ist eine Manifestation von Gottes starken Gefühlen. Das Gefühl unseres himmlischen 
Vaters gegenüber der verlorenen Menschheit ist einfach Mitgefühl und Mitleid. Wir sind 
völlig verloren und verstricken uns hilflos in der Sünde. Wir haben kaum die Fähigkeit zu tun, 
was richtig ist. Unser himmlischer Vater schaut immer mit Mitleid und Erbarmen aus dem 
Fenster. Er beobachtet uns, während wir uns bemühen, Ihm näher zu kommen. Alle wahren 
Hirten müssen von demselben Mitgefühl erfüllt sein, das der Vater gegenüber Seinen Kindern 
hat. Der ältere Bruder, der zu Hause blieb, hatte kein solches Mitgefühl für das verlorene 
Kind. Du musst das von Mitgefühl erfüllte Herz des Vaters entwickeln, dann wirst du bald 
große Wunder in deinem Dienst erleben. 

 

Und er machte sich auf und kam zu seinem Vater. Als er aber noch weit entfernt war, sah 
ihn sein Vater und es jammerte ihn, und er lief und fiel ihm um den Hals und küsste ihn. 

Lukas 15,20 

 

Pastoren, die kein Mitgefühl haben, können keine Heilung bewirken. Heilung entsteht durch 
Mitgefühl. Wenn du nur Macht demonstrieren willst, damit die Leute denken, du seist ein 
Mann Gottes, wird dein Dienst nie das werden, was er sein soll. Gott ist nicht zufrieden mit 



Priestern, Leviten, Pastoren und Amtsträgern, die kein Mitgefühl haben. Ohne Mitgefühl 
kannst du nicht richtig für Gott arbeiten. Ohne Mitgefühl kannst du nicht dazu eingesetzt 
werden, das Öl und den Wein einzuschenken. 

Du wirst feststellen, dass es der Samariter, der kein offizieller Priester war, war, der den 
verwundeten Reisenden heilte. Er war nicht ordiniert, er war nicht geweiht, aber er hatte 
Mitgefühl. Gott benutzte den mitfühlenden Mann und überging die ordinierten, ernannten und 
geweihten Priester.  

Lieber ordinierter Priester, du musst die Gabe Gottes wecken, indem du Mitgefühl 
entwickelst. Du musst dich von den Dingen bewegen lassen, die Gott bewegen! Du musst 
verletzt werden durch die Dinge, die Gott verletzen! Du musst traurig sein über die Dinge, die 
Gott traurig machen! 

 

Da antwortete Jesus und sprach, Es war ein Mensch, der ging von Jerusalem hinab nach 
Jericho und fiel unter die Räuber; die zogen ihn aus und schlugen ihn und machten sich davon 
und ließen ihn halb tot liegen. Es traf sich aber, dass ein Priester dieselbe Straße hinabzog; 
und als er ihn sah, ging er vorüber. Desgleichen auch ein Levit, Als er zu der Stelle kam und 
ihn sah, ging er vorüber. EIN SAMARITER ABER, DER AUF DER REISE WAR, KAM 
DAHIN; UND ALS ER IHN SAH, JAMMERTE ES IHN; 

Lukas 10,30-33 

 

Mitgefühl ist ein Zeichen für die reife Liebe Gottes. Liebe ist immer ein Zeichen von Reife. 
Wenn du reif bist, wirst du von Liebe erfüllt sein. Die Liebe ist eine Frucht des Geistes. 
Früchte erscheinen nur, wenn ein Baum reif ist. Die Liebe erscheint nur, wenn du ein reifer 
Baum bist. Solange du kein Mitgefühl hast, hast du nicht die Liebe Gottes. Das Mitgefühl, das 
du empfindest, ist ein Zeichen für die Reife, die du in deinem Dienst erlangt hast. 

Wenn aber jemand dieser Welt Güter hat und sieht seinen Bruder darben und 
verschließt sein Herz vor ihm, wie bleibt dann die Liebe Gottes in ihm? 

Johannes 3,17 

 

  



Kapitel 14 

Bringe große Dinge ins Rollen 
 

Und sie kamen nach Jericho. Und als er aus Jericho hinausging, er und seine Jünger und 
eine große Menge, da saß ein blinder Bettler am Wege, Bartimäus, der Sohn des Timäus. 
Und als er hörte, dass es Jesus von Nazareth war, FING ER AN ZU SCHREIEN und zu 
sagen, Jesus, du Sohn Davids, erbarme dich meiner!  

UND VIELE FUHREN IHN AN, ER SOLLTE SCHWEIGEN. ER ABER SCHRIE 
NOCH VIEL MEHR, DU SOHN DAVIDS, ERBARME DICH MEINER! Und Jesus 
blieb stehen und sprach, Ruft ihn her! Und sie riefen den Blinden und sprachen zu ihm, 
Sei getrost, steh auf! Er ruft dich! Da warf er seinen Mantel von sich, sprang auf und 
kam zu Jesus. Und Jesus antwortete ihm und sprach, Was willst du, dass ich für dich tun 
soll? DER BLINDE SPRACH ZU IHM, RABBUNI, DASS ICH SEHEND WERDE. 
UND JESUS SPRACH ZU IHM, GEH HIN, DEIN GLAUBE HAT DIR GEHOLFEN. 
Und sogleich wurde er sehend und folgte ihm nach auf dem Wege. 

Markus 10,46-52 

Bringe große Dinge ins Rollen, indem du schreist. 

 

Der blinde Bartimäus saß am Straßenrand auf dem Weg, der aus Jericho hinausführt. Das war 
seine tägliche Routine, und alles, worauf er hoffte, waren ein paar Pfennige. Die meisten 
Bettler sind harmlos, und er wurde von den meisten Passanten ignoriert. Er konnte niemanden 
sehen, aber er konnte die Geräusche der Vorübergehenden hören. Der Tag, an dem Jesus 
vorbeikam, war sein bester Tag. Als er das Geräusch einer vorbeiziehenden Menschenmenge 
hörte, wusste er, dass etwas Ungewöhnliches geschah. Als er hörte, dass es Jesus von 
Nazareth war, begann er zu schreien. 

Als mir angst war, rief ich den HERRN an und schrie zu meinem Gott. Da erhörte er 
meine Stimme von seinem Tempel, und mein Schreien kam vor ihn zu seinen Ohren. 

Psalm 18,7 

Jedes Mal, wenn du schreist, hört Gott dich. Es ist gut, wenn du mit Gott sprichst. Gott erhört 
deine Gebete. Gott hört dich sofort, wenn du sprichst. Als Hiskia den Herrn anrief, hatte der 
Prophet nicht einmal die Gelegenheit, durch den Hof zu gehen, bevor Hiskias Schrei erhört 
wurde. Der blinde Bartimäus erregte die Aufmerksamkeit von Jesus. Du kannst die Gabe 
Gottes erwecken, indem du die Aufmerksamkeit des Allmächtigen Gottes durch deine Schreie 
erregst. 

Wenn die Gerechten schreien, so hört der HERR und errettet sie aus all ihrer Not. 

Psalm 34,18 

Rufe weiter den Herrn an! Er hört jeden Schrei und jedes Rufen! 

 

Bringe große Dinge ins Rollen, indem du dich nicht zum Schweigen bringen lässt. 



Erlaube niemandem, dich zum Schweigen zu bringen. Während deines gesamten Dienstes 
wird es Menschen geben, die versuchen werden, dich zum Schweigen zu bringen. Viele der 
Menschen, die deine Stimme hassen, sind beleidigt und verletzt. Einige der Menschen, die 
versuchen, dich zum Schweigen zu bringen, sind faul. Sie haben nicht viel zu tun.  

Ich habe einmal einen Pastor erlebt, der sich der Kritik an einem hoch angesehenen Mann 
Gottes verschrieben hatte, von dem viele Menschen empfangen. Ich bin fast vom Stuhl 
gefallen, als ich seine Videos und Postings sah. Ich traute meinen Augen nicht, als ich sah, 
wie dieser Mann in seinem Zorn gegen einen Diener Gottes schimpfte und tobte. Doch auf 
einmal wurde mir alles klar. 

Dieser Mann hatte nichts zu tun. Er hatte einst eine große Gemeinde mit vielen Anhängern. 
Seine Gemeinde wurde zerstreut und er hatte niemanden mehr, dem er predigen konnte. In 
seiner Untätigkeit konnte er nichts anderes tun, als verschiedene Diener Gottes anzugreifen, 
die Gemeinden bauten und dem Leib Christi dienten.  

Dieser Mann war voller Leidenschaft, als er auf Bibelstellen hinwies, die den Lehren der 
Diener Gottes widersprachen. Wenn man ihm eine Nadel und einen Faden gegeben hätte, 
hätte er den Mund des Dieners Gottes zugenäht, damit er nicht mehr sprechen würde. Oft will 
man dich zum Schweigen bringen, aber du musst dich wehren, zum Schweigen gebracht zu 
werden.  

Predige weiter. Bete weiter. Schrei weiter, trotz derer, die dich zum Schweigen bringen 
wollen. Wie der blinde Bartimäus wirst du durch deine Beharrlichkeit die Kraft Gottes 
aktivieren. Deine Beharrlichkeit, Gott zu dienen, trotz deiner Gegner und trotz der Versuche, 
dich zum Schweigen zu bringen, wird die Gabe Gottes wecken. 

 

Bringe große Dinge ins Rollen, indem du um Gnade bittest. 

Wenn du um Gnade bittest, weckt das die Gabe Gottes. Der blinde Bartimäus hätte ein 
Wunder verlangen können, weil er ein Nachkomme Abrahams war. Er hätte sagen können, 
"Abrahams Segnungen sind für mich bestimmt." Er hätte sagen können, "Ich bin ein Jude. Ich 
bin etwas Besonderes. Ich bin einer der Söhne Jakobs." Der blinde Bartimäus hatte in der Tat 
viele Rechte, aber er erwähnte keines dieser Rechte, als er Jesus anrief. Er sagte nicht einmal, 
wie lange er schon dort gesessen hatte. Er bat einfach um Gnade.  

Vor vielen Jahren lernte ich Kathryn Kuhlman kennen. Sie wurde einmal gefragt, was sie von 
Wundern hält. Warum werden manche Menschen geheilt und andere nicht? Sie erklärte, dass 
sie nicht wisse, warum manche Menschen geheilt werden und warum andere nicht geheilt 
werden. Sie vertraute einfach auf die Gnade Gottes, der die Menschen berührt. 

Anfangs hast du vielleicht Gründe, warum Heilungen stattfinden müssen. Diese gründen sich 
vielleicht auf die Bibel und du kannst deine Forderungen, Ansprüche und Bitten mit 
zahlreichen Bibelstellen untermauern. Mit der Zeit wirst du dich mehr auf die Gnade Gottes 
verlassen. Du wirst mehr auf Gottes Gnade vertrauen als auf alles andere. Der blinde 
Bartimäus war klug, und er bat um die Gnade Gottes. Alles, was er wollte, war, dass Gott ihm 
Gnade erweist. 

Lerne, um die Gnade Gottes zu bitten. Indem du um Gnade bittest, aktivierst du die Gabe 
Gottes und die Salbung. 



 

Bringe große Dinge ins Rollen, indem du darum bittest. 

Als Jesus dem blinden Bartimäus schließlich seine Aufmerksamkeit schenkte, gab Er ihm 
Gelegenheit zu sprechen. "Was willst du?" fragte er ihn. Dies war die letzte Prüfung für den 
blinden Bartimäus. Nachdem er um Gnade gebeten hatte, hatte der blinde Bartimäus die 
Möglichkeit, Gott um das zu bitten, was er wollte. 

Würde er um eine Unterkunft bitten? Würde er um eine Spende bitten? Würde er um Nahrung 
bitten? Würde er um Beihilfe für seine Miete bitten? Würde er um eine Arbeit bitten? Würde 
er Jesus bitten, ein gutes Wort für ihn einzulegen? Würde er um eine Frau bitten? 

Der blinde Bartimäus war klug. Er bat um sein Augenlicht. Er bat um etwas, das nur Gott tun 
kann. Wenn man um große Dinge bittet, die nur Gott tun kann, wird in der Tat die Gabe 
Gottes geweckt. Warum ist das so? Weil das Bitten um etwas Großes und buchstäblich 
Unmögliches ein Zeichen für dein Vertrauen und deine Angewiesenheit auf Gott ist.  

Nur Gott kann bestimmte Dinge tun. 

  



Kapitel 15 

Erwecke die Gabe Gottes durch Huldigung 
 

Es lag aber einer krank, Lazarus aus Betanien, dem Dorf Marias und ihrer Schwester 
Marta. MARIA ABER WAR ES, DIE DEN HERRN MIT SALBÖL GESALBT UND 
SEINE FÜßE MIT IHREM HAAR GETROCKNET HATTE. DEREN BRUDER 
LAZARUS WAR KRANK. Da sandten die Schwestern zu Jesus und ließen ihm sagen, 
Herr, siehe, der, den du lieb hast, liegt krank. Als Jesus das hörte, sprach er, Diese 
Krankheit ist nicht zum Tode, sondern zur Verherrlichung Gottes, dass der Sohn Gottes 
dadurch verherrlicht werde. Jesus aber hatte Marta lieb und ihre Schwester und 
Lazarus. 

Johannes 11,1-5 

Da sagte ihnen Jesus frei heraus, Lazarus ist gestorben; 

Da kam Jesus und fand Lazarus schon vier Tage im Grabe liegen. 

Da ergrimmte Jesus abermals und kommt zum Grab. Es war aber eine Höhle, und ein 
Stein lag davor. Jesus spricht, Hebt den Stein weg! Spricht zu ihm Marta, die Schwester 
des Verstorbenen, Herr, er stinkt schon; denn er liegt seit vier Tagen. Jesus spricht zu 
ihr, Habe ich dir nicht gesagt, Wenn du glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen? 
Da hoben sie den Stein weg. Jesus aber hob seine Augen auf und sprach, Vater, ich 
danke dir, dass du mich erhört hast. Ich wusste, dass du mich allezeit hörst; aber um des 
Volkes willen, das umhersteht, sagte ich’s, damit sie glauben, dass du mich gesandt hast. 
Als er das gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme, Lazarus, komm heraus! Und der 
Verstorbene kam heraus, gebunden mit Grabtüchern an Füßen und Händen, und sein 
Gesicht war verhüllt mit einem Schweißtuch. Jesus spricht zu ihnen, Löst die Binden 
und lasst ihn gehen! 

Johannes 11,14, 17, 38-44 

Vielleicht ist das Wunder der Auferweckung des Lazarus das größte aller Wunder. Einen 
Menschen von den Toten auferstehen zu lassen, ist etwas Unerhörtes. Aber ihn von den Toten 
aufzuerwecken, nachdem er vier Tage lang begraben war, ist ein noch verblüffenderes 
Wunder. Nach vier Tagen im Grab wäre sein Körper stark verwest. 

Der Geruch eines toten Körpers ist in der Tat schon nach dem ersten Tag wahrnehmbar, wenn 
man weiß, wie es riecht. Die meisten Leichen beginnen nach drei Tagen schlecht zu riechen. 
Der schlechte Geruch entsteht zwei bis drei Tage nach dem Tod durch einen Prozess, der als 
Fäulnis bekannt ist. Er wird durch Bakterien in den Eingeweiden verursacht. Diese 
Organismen sterben nicht zusammen mit dem Menschen. Stattdessen beginnen sie nach dem 
Tod, sich durch die Eingeweide zu fressen. Nach einigen Tagen breiten sich die 
Mikroorganismen in den Oberschenkeln und im Magen aus. Dabei entsteht ein fauliger 
Geruch, der dem von faulen Eiern ähnelt. Nach drei Tagen hängt dem Toten die Zunge heraus, 
und aus dem Mund und den Nasenlöchern tritt Flüssigkeit aus. 

Der Körper von Lazarus muss nach vier Tagen schrecklich verwest gewesen sein. Bedenke, 
dass es damals noch keine Chemikalien zur Einbalsamierung gab. Seine Schwestern 



bestätigten dies. „Jesus spricht, Hebt den Stein weg! Spricht zu ihm Marta, die Schwester des 
Verstorbenen, Herr, er stinkt schon; denn er liegt seit vier Tagen.“ (Johannes 11,39) 

Die Auferweckung des Lazarus von den Toten ist das größte Wunder aller Zeiten. Jesus 
vollbrachte das größte Wunder in der Geschichte der Menschheit. Dies muss auch die größte 
Kraftfreisetzung in der Geschichte der Menschheit gewesen sein. Was hat die Gabe Gottes so 
freigesetzt? 

 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du huldigst 

Jesus vollbrachte dieses Wunder, weil Ihm die Schwestern des Lazarus huldigten. Huldigung 
weckt die Gabe Gottes. Sieh dir an, wie die Schwestern des Lazarus Jesus Christus huldigten. 
Sie huldigten Jesus Christus, indem sie Ihn in ihrem Haus aufnahmen und Ihm Trost, Nahrung 
und Ruhe vor der Öffentlichkeit boten. Jesus liebte diese beiden Frauen wirklich.  

Sie waren etwas Besonderes für Ihn. Es gibt keine anderen Personen im Neuen Testament, die 
auf diese Weise beschrieben werden. 

Jesus aber hatte Marta lieb und ihre Schwester und Lazarus. 

Johannes 11,5 

Jesus wurde von Maria gehuldigt, die Seine Füße mit ihrem Haar abtrocknete. Obwohl Jesus 
in ihrem Haus aß, waren Maria und Martha nicht vertraut geworden. Sie waren nicht 
unhöflich zu Jesus und sie sprachen nicht hinter Seinem Rücken über Ihn. Sie sagten keine 
schlechten und negativen Dinge über Jesus Christus. 

Es lag aber einer krank, Lazarus aus Betanien, dem Dorf Marias und ihrer Schwester 
Marta. Maria aber war es, die den Herrn mit Salböl gesalbt und seine Füße mit ihrem 
Haar getrocknet hatte. Deren Bruder Lazarus war krank. 

Johannes 11,1-2 

In der Tat wird einem Propheten durchaus gehuldigt, außer in seinem eigenen Land. Jesus 
konnte keine großen Taten vollbringen, wenn Ihm nicht gehuldigt wurde. (Markus 6,4-5)  

Selbst der Sohn Gottes, der Tote nach vier Tagen auferwecken konnte, war nicht in der Lage, 
dort Wunder zu tun, wo Ihm nicht gehuldigt wurde. Es ist kein Wunder, dass der Heilige Geist 
als eine Taube beschrieben wird. Eine Taube reagiert sehr empfindlich auf leichte und 
ruckartige Bewegungen und jede Art von Bedrohung durch einen Menschen. Die Salbung 
reagiert ebenfalls sehr empfindlich auf Respekt, auf Wertschätzung und auf Ehre. Wo der 
geringste Mangel an Respekt, Ehre und Wertschätzung herrscht, kann die Salbung nicht 
wirken. 

Das vielleicht beste Beispiel für dieses Prinzip findet sich im sechsten Kapitel von Markus. 
Zu Beginn dieses Kapitels erfährt man, dass Jesus nicht in der Lage war, Wunder zu 
vollbringen. Der Sohn Gottes war nicht in der Lage, Menschen zu heilen! Wegen des Mangels 
an Respekt und Wertschätzung wandte sich Jesus Christus von denen ab, die Ihm nicht 
huldigten. Er reiste weg und ging zu den Menschen, die Ihn liebten, respektierten und 
willkommen hießen. 



Und er konnte dort nicht eine einzige Tat tun, außer dass er wenigen Kranken die Hände 
auflegte und sie heilte. 

Markus 6,5 

Im sechsten Kapitel des Buches Markus geschehen erstaunliche Wunder, darunter die 
Versorgung von fünftausend Menschen. Am Ende des sechsten Markus-Kapitels werden 
kranke Menschen aus der ganzen Welt zu Jesus gebracht, nur damit Jesus sie berührt und sie 
geheilt werden. Jesus wurde zu Beginn des sechsten Markus-Kapitels nicht gehuldigt, und er 
konnte keine Wunder vollbringen. Er beendete das sechste Markus-Kapitel als Wundertäter, 
den die ganze Welt aufsuchte. 

und liefen im ganzen Land umher und fingen an, die Kranken auf Tragen überall 
dorthin zu bringen, wo sie hörten, dass er war. Und wo er in Dörfer, Städte oder Höfe 
hineinging, da legten sie die Kranken auf den Markt und baten ihn, dass diese auch nur 
den Saum seines Gewandes berühren dürften; und alle, die ihn berührten, wurden 
gesund. 

Markus 6,55-56 

  



Kapitel 16 

Rufe Manifestationen hervor 
 

UND ES BEGAB SICH ETWA ACHT TAGE NACH DIESEN REDEN, DASS ER MIT 
SICH NAHM PETRUS, JOHANNES UND JAKOBUS UND GING AUF EINEN BERG, 
UM ZU BETEN. UND ALS ER BETETE, WURDE DAS AUSSEHEN SEINES 
ANGESICHTS EIN ANDERES, und sein Gewand wurde weiß und glänzte. Und siehe, 
zwei Männer redeten mit ihm; das waren Mose und Elia. Die erschienen in himmlischer 
Klarheit und redeten von seinem Ende, das er in Jerusalem erfüllen sollte. Petrus aber 
und die mit ihm waren, waren voller Schlaf. Als sie aber aufwachten, sahen sie seine 
Klarheit und die zwei Männer, die bei ihm standen. 

Und es begab sich, als sie von ihm schieden, sprach Petrus zu Jesus, Meister, hier ist für 
uns gut sein! Lasst uns drei Hütten bauen, dir eine, Mose eine und Elia eine. Er wusste 
aber nicht, was er redete. Als er aber dies redete, kam eine Wolke und überschattete sie; 
und sie erschraken, als sie in die Wolke hineinkamen. Und es geschah eine Stimme aus 
der Wolke, die sprach, Dies ist mein auserwählter Sohn; den sollt ihr hören! Und als die 
Stimme geschah, fanden sie Jesus allein. Und sie schwiegen und verkündeten in jenen 
Tagen niemandem, was sie gesehen hatten. 

ES BEGAB SICH ABER AM NÄCHSTEN TAG, ALS SIE VON DEM BERG 
HERABKAMEN, DA KAM IHM EINE GROßE MENGE ENTGEGEN. Und siehe, ein 
Mann aus der Menge rief, Meister, ich bitte dich, sieh doch nach meinem Sohn; denn er 
ist mein einziger Sohn. Siehe, ein Geist ergreift ihn, und plötzlich schreit er, und er reißt 
ihn hin und her, dass er Schaum vor dem Mund hat, und lässt kaum von ihm ab und 
reibt ihn ganz auf. Und ich habe deine Jünger gebeten, dass sie ihn austrieben, und sie 
konnten es nicht. Da antwortete Jesus und sprach, O du ungläubiges und verkehrtes 
Geschlecht, wie lange soll ich bei euch sein und euch erdulden? Bring deinen Sohn her! 
Und da er zu ihm kam, riss ihn der Dämon zu Boden und zerrte ihn hin und her. Jesus 
aber bedrohte den unreinen Geist und machte den Knaben gesund und gab ihn seinem 
Vater wieder. 

Lukas 9,28-42 

Rufe eine Manifestation hervor, indem du auf Gott wartest. 

Die Gabe Gottes wird dadurch geweckt, dass man auf Gott wartet! Das Wunder der Heilung 
des epilepsiekranken Jungen durch Jesus ist eine Offenbarung, wie man die Kraft Gottes 
wecken kann. Was hat Jesus getan, um den Jungen zu heilen? Warum bekam der Junge 
Krämpfe, als er Jesus sah? Warum hatte er diese Manifestationen nicht bei den Jüngern? Die 
Antwort ist einfach. Die Jünger gingen nicht auf einen Berg, um auf Gott zu warten.  

Deshalb ging Jesus auf den Berg, um auf Gott zu warten. Wenn ihr die Gabe erwecken wollt, 
müsst ihr auf die Berge gehen, um auf Gott zu warten. Menschen, die nicht auf den Berg 
gehen, um auf Gott zu warten, werden in ihrem Dienst nie solche Wunder erleben. Wie kannst 
du dich Pastor nennen, wenn du nicht in die Berge gehst, um auf Gott zu warten? Gott wartet 
darauf, dass du Ihm etwas Aufmerksamkeit schenkst. Wenn du Ihm Aufmerksamkeit schenkst, 
wirst du deine Liebe zu Ihm offenbaren. Das Warten auf Gott ist ein Zeichen dafür, dass du an 
Gott glaubst und dass du Ihn liebst. Die Zeit, die du mit anderen Dingen verbringst, offenbart 



die Liebe, die du für diese Dinge hast. Die Zeit, die du an deinem Handy verbringst, offenbart 
deine intensive Vorliebe für triviales, unbeschwertes Geschwätz und soziale Interaktion. Die 
Zeit, die du mit Warten auf Gott verbringst, zeigt, wie viel Zeit du für deine Verabredung mit 
dem Herrn übrig hast. 

Im Buch Levitikus heißt es, dass die Priester bei ihrer Einsetzung sieben Tage in der 
Stiftshütte verbringen sollten. Sie durften das Haus Gottes nicht verlassen, bevor die sieben 
Tage vorbei waren. 

 

UND IHR SOLLT SIEBEN TAGE LANG NICHT WEGGEHEN VON DEM EINGANG 
DER STIFTSHÜTTE, BIS DIE TAGE EURES EINSETZUNGSOPFERS UM SIND; 
denn sieben Tage sollen eure Hände gefüllt werden. 

3.Mose 8,33 

 

Es dauerte sieben ganze Tage, um die Priester zu weihen und für ihre Arbeit abzusondern. In 
der Tat wird es mindestens sieben Tage des Wartens auf Gott, des Betens, des Fastens und des 
Suchens nach Gottes Antlitz brauchen, um die Gabe Gottes zu wecken. Es ist wichtig, dass du 
weggehst und auf den Herrn wartest. Diejenigen, die auf den Herrn warten, werden neue Kraft 
bekommen (Jesaja 40,31). Wenn du auf Gott wartest, wirst du zu einem Adler, der sich 
aufschwingt, aufsteigt und fliegt. Wenn du dich nicht aufschwingst, bist du wie ein Huhn, das 
auf dem Boden festsitzt, das nicht fliegen, nicht gleiten und nicht in die Lüfte aufsteigen kann. 
Willst du auf dem Boden bleiben oder willst du, dass die Gabe Gottes in dir geweckt wird? 

 

Rufe eine Manifestation hervor, indem du betest. 

Die Gabe Gottes in dir wird durch das Gebet geweckt! Was hat Jesus auf dem Berg gemacht? 
Hat Er sich ein Omelett gemacht und mit seinen Jüngern ein Festmahl gehalten? Ging Jesus 
auf den Berg, um zu picknicken? Er ging hinauf, um zu beten. Die Bibel erzählt uns genau, 
was Jesus auf dem Berg tat. 

Und es begab sich etwa acht Tage nach diesen Reden, dass er mit sich nahm Petrus, Johannes 
und Jakobus und ging auf einen Berg, um zu beten. Und als er betete, wurde das Aussehen 
seines Angesichts ein anderes, und sein Gewand wurde weiß und glänzte. 

Lukas 9,28-29 

 

Das Gebet wird die Macht Gottes aktivieren. Es gibt nichts, was mit dem Gebet im Leben 
eines Christen vergleichbar ist. Das Gebet bewirkt, dass Engel in dein Leben eingreifen. Das 
Gebet bewirkt, dass die Engel mitwirken. Sobald Engel an deinem Leben beteiligt sind, wirst 
du eine übernatürliche Wendung der Ereignisse erleben. Übernatürliche Dinge werden 
aktiviert und angestoßen, weil die Engel in Aktion sind. Beten verändert die Dinge! Beten 
verändert dich! Beten macht dich zu einem anderen Menschen. Alle deine schlummernden 
geistlichen Gaben werden durch stundenlanges Beten geweckt. 

 



Rufe eine Manifestation hervor, indem du glaubst. 

Jesus erklärte, warum Seine Jünger nicht in der Lage waren, die Wunder zu tun. Sie seien ein 
"ungläubiges und verkehrtes Geschlecht". Sie hätten keinen Glauben! 

Und ich habe deine Jünger gebeten, dass sie ihn austrieben, und sie konnten es nicht. Da 
antwortete Jesus und sprach, O DU UNGLÄUBIGES UND VERKEHRTES GESCHLECHT, 
wie lange soll ich bei euch sein und euch erdulden? Bring deinen Sohn her! Und da er zu ihm 
kam, riss ihn der Dämon zu Boden und zerrte ihn hin und her. Jesus aber bedrohte den 
unreinen Geist und machte den Knaben gesund und gab ihn seinem Vater wieder. 

Lukas 9,40-42 

Ohne Glauben kann man keine großen Dinge für Gott tun. Glaube bedeutet, sich mit dem 
Übernatürlichen zu verbünden, um das Unmögliche zu erreichen. Wenn du glaubst, kannst du 
eine mächtige Kraft einsetzen, die dir hilft, das zu erreichen, was normale Menschen nicht 
erreichen können. Deshalb können gläubige Menschen durch das Rote Meer gehen! Du 
kannst nicht durch das Rote Meer gehen, wenn du keinen übernatürlichen Glauben hast. Der 
Glaube an Gott aktiviert das Übernatürliche. Wenn du weggehst und auf Gott wartest, wirst du 
mit Glauben erfüllt und das Übernatürliche wird aktiviert. Wecke die Gabe Gottes, indem du 
im Glauben wandelst! 

  



Kapitel 17 

Erwecke die Gabe Gottes durch Dringlichkeit 
 

Und Jesus ging vorüber und sah einen Menschen, der blind geboren war. Und seine 
Jünger fragten ihn und sprachen, Rabbi, wer hat gesündigt, dieser oder seine Eltern, 
dass er blind geboren ist?  

Jesus antwortete, Es hat weder dieser gesündigt noch seine Eltern, sondern es sollen die 
Werke Gottes offenbar werden an ihm. WIR MÜSSEN DIE WERKE DESSEN 
WIRKEN, DER MICH GESANDT HAT, SOLANGE ES TAG IST; ES KOMMT DIE 
NACHT, DA NIEMAND WIRKEN KANN. SOLANGE ICH IN DER WELT BIN, BIN 
ICH DAS LICHT DER WELT.  

Als er das gesagt hatte, spuckte er auf die Erde, machte daraus einen Brei und strich den 
Brei auf die Augen des Blinden und sprach zu ihm, Geh zu dem Teich Siloah – das heißt 
übersetzt, gesandt – und wasche dich! Da ging er hin und wusch sich und kam sehend 
wieder.  

Die Nachbarn nun und die, die ihn zuvor als Bettler gesehen hatten, sprachen, Ist das 
nicht der Mann, der dasaß und bettelte?  

Einige sprachen, Er ist’s; andere, Nein, aber er ist ihm ähnlich. Er selbst aber sprach, 
Ich bin’s. Da fragten sie ihn, Wie sind deine Augen aufgetan worden? Er antwortete, Der 
Mensch, der Jesus heißt, machte einen Brei und strich ihn auf meine Augen und sprach, 
Geh zum Teich Siloah und wasche dich! Ich ging hin und wusch mich und wurde 
sehend. 

Johannes 9,1-11 

Erwecke sie, indem du dringlich bist. 

 

Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat und gesandt, zu verkündigen das 
Evangelium den Armen, zu predigen den Gefangenen, dass sie frei sein sollen, und den 
Blinden, dass sie sehen sollen, und die Zerschlagenen zu entlassen in die Freiheit […] 

Lukas 4,18 

 

Der Auftrag von Jesus war klar. Er war gesalbt worden, um den Blinden das Augenlicht 
zurückzugeben. Jesus Christus hatte einen Sinn für Dringlichkeit. Ich muss die Werke dessen 
wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist. Ein Mensch, der sich der Zeit bewusst ist, ist 
ein Mensch, der Großes vollbringen kann. Er geht immer zügig, bewegt sich eilig und erreicht 
die Ziele, die ihm der Herr gesetzt hat.  

Jesus war sich des nahenden Einbruchs der Nacht bewusst. Er wusste, dass sich diese 
Gelegenheit nicht immer ergeben würde. Menschen, die nichts erreichen, regen ihre Gaben 
nicht an, weil es keine Dringlichkeit gibt. 



Als Jesus diesen blinden Mann sah, wusste Er, dass dies eine der wenigen Gelegenheiten war, 
die Er haben würde, um den Blinden das Augenlicht zu schenken. Er wusste, dass Er gesalbt 
war, den Blinden das Augenlicht zu geben.  

Wozu hat Gott dich gesalbt? Wozu bist du auf die Erde gesandt worden? Ist dir klar, dass die 
Nacht hereinbricht? Ist dir klar, dass du vor einer der letzten Gelegenheiten stehst, bestimmte 
Dinge zu tun? Wenn die Nacht schließlich kommt, wirst du dich fragen, warum du nicht viel 
mehr von den Dingen getan hast, zu denen du gesalbt wurdest. Wurdest du gesalbt, Kirchen 
zu bauen? Wurdest du gesalbt, um zu predigen? Wurdest du gesalbt, um zu lehren? Wurdest 
du gesalbt, ein Missionar zu sein? Du wirst dich fragen, warum du nicht mehr von den Dingen 
getan hast, zu denen Gott dich berufen hat. Durch das Gefühl der Dringlichkeit wird die Gabe 
Gottes in die Tat umgesetzt. Entwickle einen Sinn für Dringlichkeit und du wirst feststellen, 
dass du große Dinge vollbringst und den Löwen und den Adler in dir weckst. 

 

Erwecke sie, indem du die Salbung verwendest.  

Jesus heilte den Blinden durch die Kraft des Heiligen Geistes. Er stellte eine Salbe her, mit 
der Er die Augen des Mannes einrieb. Da Er kein Öl zur Hand hatte, mischte Er seinen 
Speichel mit etwas Sand in der Nähe und rieb die Paste in das Auge des Mannes. Was für 
einen erstaunlichen und pragmatischen Retter wir haben! Irgendwie wusste Er, dass Er eine 
Salbe brauchte, um diesem Mann zu helfen. Manche Menschen sind nicht zufrieden, wenn ein 
Wort über sie gesprochen wird. Manche werden nicht geheilt, wenn man ihnen die Hände 
auflegt. Manche Menschen wollen ein wenig mehr. Dieses Mal beschäftigte Jesus sich ein 
wenig mehr mehr mit dem Blinden. Erwecke die Gabe Gottes, indem du pragmatisch bist und 
das tust, was im Moment funktioniert. Improvisiere und übertrage die Kraft Gottes auf die Art 
und Weise, die am besten funktioniert. Die Kraft Gottes wird aktiviert, wenn du im Glauben 
hinausgehst. Die Kraft Gottes wird aktiviert, wenn du mit pragmatischer Weisheit vorgehst. 

Da die Augen des Mannes durch den Speichel und den Lehm verschmutzt wurden, bat Jesus 
den Mann, sein Gesicht im Teich Siloam zu waschen. Wie hygienisch und pragmatisch Jesus 
in seinem Dienst war! Hygienisch und pragmatisch zu sein, bedeutet keineswegs, den Geist zu 
ersticken. Man kann die Gabe Gottes wecken, indem man der Führung des Heiligen Geistes 
folgt, indem man pragmatisch und weise ist. 

  



Kapitel 18 

Erwecke die Gabe Gottes durch Gewalt 
 

Aber von den Tagen Johannes des Täufers bis heute leidet das Himmelreich Gewalt, und 
die Gewalt tun, reißen es an sich. 

Matthäus 11,12 

 

Und nach etlichen Tagen ging er wieder nach Kapernaum; und es wurde bekannt, dass 
er im Hause war. Und es versammelten sich viele, sodass sie nicht Raum hatten, auch 
nicht draußen vor der Tür; und er sagte ihnen das Wort. UND ES KAMEN EINIGE, 
DIE BRACHTEN ZU IHM EINEN GELÄHMTEN, VON VIEREN GETRAGEN. UND 
DA SIE IHN NICHT ZU IHM BRINGEN KONNTEN WEGEN DER MENGE, 
DECKTEN SIE DAS DACH AUF, WO ER WAR, GRUBEN ES AUF UND LIEßEN 
DAS BETT HERUNTER, AUF DEM DER GELÄHMTE LAG. Da nun Jesus ihren 
Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten, Mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben. 
Es saßen da aber einige Schriftgelehrte und dachten in ihren Herzen, Wie redet der so? 
Er lästert Gott! Wer kann Sünden vergeben als Gott allein?  

Und Jesus erkannte alsbald in seinem Geist, dass sie so bei sich selbst dachten, und 
sprach zu ihnen, Was denkt ihr solches in euren Herzen? Was ist leichter, zu dem 
Gelähmten zu sagen, Dir sind deine Sünden vergeben, oder zu sagen, Steh auf, nimm 
dein Bett und geh hin?  

Damit ihr aber wisst, dass der Menschensohn Vollmacht hat, Sünden zu vergeben auf 
Erden – sprach er zu dem Gelähmten, Ich sage dir, steh auf, nimm dein Bett und geh 
heim! Und er stand auf und nahm sogleich sein Bett und ging hinaus vor aller Augen, 
sodass sie sich alle entsetzten und Gott priesen und sprachen, Wir haben solches noch 
nie gesehen. 

Markus 2,1-12 

Jedes der Wunder Jesu lehrt uns eine andere Lektion darüber, wie man die Gabe Gottes weckt. 
In dieser Geschichte lesen wir von vier Männern, die vom Dach aus in die Häuser der 
Menschen eindrangen, um ihrem Freund zur Heilung zu verhelfen.  

Die Aggressivität, die Beharrlichkeit und die Entschlossenheit dieser vier Männer aktivierten 
die Kraft Gottes. Sie unternahmen große Anstrengungen, um Jesus Christus zu sehen. Welche 
Mühen habt ihr auf euch genommen, um den Herrn zu sehen? Wie sehr strengt ihr euch 
körperlich für Gott an? 

Der Anblick dieser Menschen, die durch das Dach eindrangen, verblüffte die Schaulustigen. 
Aber Jesus war gerührt von ihrem Glauben an Ihn, ihrer Erwartung und ihrem Vertrauen in 
Ihn. Die Gewalttätigkeit dieser Männer war ein Ausdruck ihres Glaubens. Sie sprachen kein 
einziges Wort zu Jesus. Sie baten Ihn nicht um irgendetwas. Sie deckten nur das Dach ab und 
durchbrachen es. Es gibt Zeiten, in denen deine Taten viel lauter sind als deine Worte. Deine 
Taten sagen viel mehr aus als jedes Wort, das du tatsächlich sprichst. 



Vielleicht wirst du zur Mission berufen. Vielleicht wirst du berufen, das Wort zu predigen. 
Vielleicht wirst zum Prediger berufen. Vielleicht fragst du dich auch, warum die Kraft Gottes 
nicht durch dein Wirken fließt.  

Als Gott mich zum Prediger berief, strömte keine Kraft durch mein Leben und meinen Dienst. 
Alles, was ich erlebt hatte, war eine Vision von Gott, in der Er mir sagte, ich solle das 
Evangelium predigen und für die Kranken beten. Ich hatte keine Wunder oder Zeichen von 
Wundern in meinem Leben. Meine Taten würden nun beweisen, ob ich glaubte oder nicht! Ich 
organisierte mir ein Zelt, eine Soundanlage und einige Lampen und begab mich auf die Suche 
nach einem Feld, wo ich das Evangelium predigen konnte. Ohne viel zu sagen und ohne 
irgendetwas einzuweihen, erweckten meine Taten die Kraft Gottes. Es geschahen Wunder und 
Menschen wurden gerettet. 

Aggression und Schritte in Richtung deiner Berufung werden immer die Gabe Gottes in 
deinem Leben und deinem Wirken erwecken. 

  



Kapitel 19 

Erwecke die Gabe Gottes und entlasse die Gefangenen 
 

Und ER LEHRTE in einer Synagoge am Sabbat. Und siehe, eine Frau war da, die hatte 
seit achtzehn Jahren einen Geist, der sie krank machte; und sie war verkrümmt und 
konnte sich nicht mehr aufrichten.  

ALS ABER JESUS SIE SAH, RIEF ER SIE ZU SICH UND SPRACH ZU IHR, FRAU, 
DU BIST ERLÖST VON DEINER KRANKHEIT! UND LEGTE DIE HÄNDE AUF 
SIE; UND SOGLEICH RICHTETE SIE SICH AUF UND PRIES GOTT. Da antwortete 
der Vorsteher der Synagoge, denn er war unwillig, dass Jesus am Sabbat heilte, und 
sprach zu dem Volk, Es sind sechs Tage, an denen man arbeiten soll; an denen kommt 
und lasst euch heilen, aber nicht am Sabbattag. Da antwortete ihm der Herr und sprach, 
Ihr Heuchler! Bindet nicht jeder von euch am Sabbat seinen Ochsen oder Esel von der 
Krippe los und führt ihn zur Tränke? MUSSTE DANN NICHT DIESE, DIE DOCH 
EINE TOCHTER ABRAHAMS IST, DIE DER SATAN SCHON ACHTZEHN JAHRE 
GEBUNDEN HATTE, AM SABBAT VON DIESER FESSEL GELÖST WERDEN? Und 
als er das sagte, schämten sich alle, die gegen ihn waren. Und alles Volk freute sich über 
alle herrlichen Taten, die durch ihn geschahen. 

Lukas 13,10-17 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du lehrst. 

 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du lehrst. Die Lehre weckt geistliche Freuden. Die heilende 
Salbung wird durch das Lehren aktiviert. Wenn du das Wort Gottes lehrst, wächst der Glaube 
der Gemeinde. Der Glaube kommt durch das Hören! Je mehr du das Wort Gottes hörst, desto 
mehr nimmt dein Glaube zu. Der Glaube ist eine übernatürliche Kraft. Die übernatürliche 
Kraft Gottes wird also geweckt, wenn du das Wort Gottes lehrst. 

Wenn du über etwas sprichst, steigt dein Interesse an dieser Sache. Dein Verlangen nach 
dieser Sache nimmt zu. Wenn du über Wunder und die Macht Gottes sprichst, wächst dein 
Verlangen nach Wundern und der Macht Gottes. Der Schlüssel, um mehr von der Kraft Gottes 
zu erhalten, ist, sie zu ersehnen. Deshalb lehrt uns die Heilige Schrift, dass wir uns intensiv 
nach den besten Gaben sehnen sollen. Wenn wir über etwas lehren, wecken wir das Verlangen 
danach. Lehren führt dazu, dass Menschen die Kraft Gottes ersehnen. Wenn du die Gabe 
Gottes ersehnst, fängst du an, die Manifestationen zu sehen. 

 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du wütend wirst.  

 

Die Gabe der Macht in Jesus Christus wurde geweckt, als Er die Werke des Teufels bemerkte. 
Jesus Christus wurde in diese Welt gesandt, um die Werke des Teufels zu zerstören. Jeder 
Mensch wird von seinem Feind aufgewiegelt. Du wirst angeregt und motiviert, wenn du die 
Bosheit deines Feindes spürst. „Siehe, zu Spott und zuschanden sollen werden alle, die dich 



hassen; sie sollen werden wie nichts und die Leute, die mit dir streiten, sollen 
umkommen.“ (Jesaja 41,11) 

Diese Bibelstelle zeigt, dass dein Feind gegen dich erzürnt sein kann. Als Jesus das Ausmaß 
der Gemeinheiten sah, die der gebeugten Frau angetan worden waren, wurde er wütend. Er 
wollte den Teufel austreiben.  

Du musst die Werke des Teufels erkennen. Es sind die Werke deines Erzfeindes. Du musst die 
Bosheit, die Anarchie, die Verwirrung und die Treulosigkeit sehen, die von den Teufeln 
erzeugt wird. Du musst zornig sein über die Krankheiten und den Tod, die der Teufel 
verursacht. 

Jesus war wütend über das, was Satan dieser Frau angetan hatte. Er hatte dafür gesorgt, dass 
achtzehn Jahre lang gebückt wie ein Hund hatte leben müssen. Das allein stimulierte die Gabe 
Gottes in Jesus, sie zu befreien.  

Einmal nahm ich an einer Beerdigung in England teil. Der Friedhof war riesig, und wir 
mussten einen langen Weg fahren, um das Grab zu finden. Während wir fuhren, sah ich 
endlose Reihen von Grabsteinen. Der Friedhof war so groß, dass er nie zu enden schien. Ich 
dachte an all die toten Menschen, die dort begraben waren. Ich dachte an die Tränen, die auf 
diesem Friedhof vergossen worden waren. Ich dachte an die vielen letzten Abschiede von 
geliebten Menschen. Ich fragte mich, wie jeder einzelne dieser Tausenden von Menschen 
gestorben war. 

Die meisten von ihnen müssen mit verschiedenen Krankheiten im Krankenhaus gelegen 
haben. Ich dachte an die zahlreichen Krankheiten und Leiden, die unter der Erde auf dem 
Friedhof begraben sein mussten. Wer hat sie verursacht? Ich dachte daran, wie Satan die Welt 
zerstört hatte. Ich dachte daran, wie Satan der Menschheit so viel Leid zugefügt hatte. Satan 
ist ein sehr böses Wesen.  

Wenn man sieht, was der Teufel der Schöpfung Gottes angetan hat, sollte der Zorn in einem 
aufsteigen. Dein Zorn über den Teufel und seine Täuschungen sollte den Zorn Gottes in dir 
wecken. Wenn du Krüppel, Blinde, Taube und andere Formen von Behinderungen siehst, 
musst du von Mitgefühl bewegt werden, von dem Wunsch, die Werke des Teufels 
ungeschehen zu machen. 

Eines Tages fand ich heraus, dass mein Kirchenmitglied ein Problem mit der Sünde hatte. Als 
ich den Fall untersuchte, fand ich heraus, dass sie ausgetrickst, getäuscht, benutzt und 
missbraucht worden war. Als ich sah, wie der Teufel Hackfleisch aus der jungen Frau gemacht 
hatte, wurde ich von Mitleid ergriffen. Meine Hirtensalbung wurde in mir aktiviert. Ich wollte 
mich um sie kümmern, ihr helfen und sie aus dem Schlamassel befreien, in dem sie steckte. 
Du musst gerührt und zornig sein, wenn du siehst, was Satan getan hat. Wenn du ungerührt 
vorbeigehst, wird die Gabe Gottes nicht erweckt werden. Von heute an wird die Gabe Gottes 
in dir aktiviert werden, sobald du die Werke des Teufels siehst. Du wirst gesalbt werden, um 
satanische Werke ungeschehen zu machen. 

Ich war einmal in Köln, einer Stadt in Deutschland. Als ich im Stadtzentrum spazieren ging, 
sah ich Tausende von Menschen auf den Straßen. Ich dachte mir, "Wie viele dieser Menschen 
wissen von Jesus?" Ich wurde von Mitleid ergriffen und die Gabe der Evangelisation wurde in 
mir geweckt. Ich begann, für die Seelen der Tausenden von verlorenen Deutschen zu beten.  



Ein anderes Mal fuhr ich von Ghana nach Mali, um eine Evangelisation zu leiten. Am späten 
Abend kamen wir an einer einsamen Stadt vorbei, die aus Hütten und behelfsmäßigen Bauten 
bestand. Diese kleine Stadt lag in der nordwestlichen Ecke von Burkina Faso, an der Grenze 
zu Mali. Ich fragte mich, wann in dieser Ecke jemals eine Kirche gebaut werden würde und 
ob die Menschen in diesem Teil der Welt jemals das Evangelium hören würden. Die Isolation 
und die drohende ewige Verdammnis dieser Menschen weckten in mir die Gabe Gottes. Ich 
wollte dort eine Missionskampagne durchführen. Ich wollte aus dem Auto aussteigen und 
Zeugnis ablegen. Ich wollte die Werke des Teufels ungeschehen machen. 

Die Verzweiflung der Menschen und die Tatsache, dass Satan die Menschen für die Hölle 
bestimmt hat, haben die Gabe Gottes in mir geweckt. 

 

3. Erwecke die Gabe Gottes, indem du sagst, dass Dinge so sind, obwohl sie es nicht sind. 

Gottes Kraft wird geweckt, wenn du sagst, dass Dinge so sind, obwohl sie es nicht sind.  

Wecke die Gabe Gottes, indem du sagst, dass Dinge so sind, obwohl sie es nicht sind. Gott 
sagt, dass Dinge so sind, obwohl sie es nicht sind. Jesus aktivierte die Kraft Gottes, indem er 
das Wort des Glaubens zu der Frau sprach. Er sagte, „Als aber Jesus sie sah, rief er sie zu sich 
und sprach zu ihr, Frau, du bist erlöst von deiner Krankheit!“ (Lukas 13,12). Mit anderen 
Worten, Es ist bereits geschehen. Sie ist befreit! 

Der Glaube sagt, dass Dinge so sind, obwohl sie es nicht sind. Deshalb musst du sagen, dass 
Dinge so sind, obwohl sie es nicht sind. Wenn Gott dein Wirken gefallen soll, musst du 
lernen, den Menschen zu dienen, indem du sagst, dass Dinge so sind, obwohl sie es nicht sind. 

Stehe über den Problemen, Schwierigkeiten und der Bosheit des Teufels und nenne die Dinge, 
die nicht sind, als wären sie es. Stehe über der Hässlichkeit, die der Teufel verursacht hat, und 
nenne sie schön. Stehe über der Verwüstung, die Dämonen angerichtet haben, und verkünde 
Wiederaufbau. Stehe über der Unfruchtbarkeit, der Leere und der Wüste, die Satan 
hervorgebracht hat, und erkläre, dass es ein fruchtbares Feld ist. Stehe über der ausgedörrten, 
ausgedünnten und trostlosen Gemeinde und erkläre sie zu einem Ort der Fülle und des 
Wachstums. Du wirst die Gabe Gottes wecken, indem du sagst, dass Dinge so sind, obwohl 
sie es nicht sind. So entfaltet sich die Kraft Gottes. 

 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du deinen Glauben mit dem Handauflegen kombinierst. 

 

Bei diesem großen Wunder kombinierte Jesus zwei Methoden, um die Gabe Gottes zu 
wecken. Er "sagte, dass etwas so war, obwohl es das nicht war", und außerdem legte er der 
Frau die Hände auf. Jesus weckte die Kraft Gottes, indem er diese beiden geistlichen 
Schlüssel benutzte.  

Manchmal muss man zwei Dinge kombinieren, um die Kraft Gottes zu wecken. Lerne, 
Schlüssel zu kombinieren, die die Gabe Gottes erwecken können. 

 

  



Kapitel 20 

Erwecke die Gabe Gottes und vollende das Werk 
 

UND SIE KAMEN NACH BETSAIDA. UND SIE BRACHTEN ZU IHM EINEN 
BLINDEN UND BATEN IHN, DASS ER IHN ANRÜHRE. Und er nahm den Blinden 
bei der Hand und führte ihn hinaus vor das Dorf, spuckte in seine Augen, legte ihm die 
Hände auf und fragte ihn, Siehst du etwas? UND ER SAH AUF UND SPRACH, ICH 
SEHE DIE MENSCHEN UMHERGEHEN, ALS SÄHE ICH BÄUME. DANACH 
LEGTE ER ABERMALS DIE HÄNDE AUF SEINE AUGEN. Da sah er deutlich und 
wurde wieder zurechtgebracht und konnte alles scharf sehen. Und er schickte ihn heim 
und sprach, Geh aber nicht hinein in das Dorf! 

Markus 8,22-26 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du berührt wirst. 

 

Die Gabe Gottes in Jesus wurde geweckt, als der blinde Mann Ihn bat, ihn zu berühren. Wie 
bewegend muss es für Jesus gewesen sein, dass jemand darum bat, von Ihm berührt zu 
werden!  

Es ist wichtig, den Menschen den Glauben an das Prinzip des Handauflegens zu vermitteln. 
Wenn Menschen an das Handauflegen glauben, dann glauben sie auch an den Körperkontakt. 
Ich erinnere mich daran, wie einmal Menschenmassen die Treppe zur Evangelisationsbühne 
hinaufdrängten. Es waren kranke Menschen, die berührt werden wollten, die wollten, dass 
man für sie betete. Sie drängten nach vorne zur Bühne und rangen miteinander, um auf die 
Bühne zu kommen und eine Berührung zu erhalten. Es gab Zeiten, in denen ich mich fragte, 
warum diese Menschen wollten, dass ich sie berühre. Die Menschen glaubten so stark an 
meine Berührung. Das hat mich bewegt. Der Wunsch, dass jemand einen berührt, rührt einen. 
Er weckt das Herz des Mitgefühls. Er weckt die Gabe Gottes. 

 

Erwecke die Gabe Gottes, wenn du unvollendete Werke siehst. 

 

Unvollendete Werke wecken die Gabe Gottes! Die Gabe Gottes wird geweckt, damit das 
vollendet wird, was begonnen wurde. Als Jesus feststellte, dass der Mann Menschen wie 
Bäume sah, wurde die Salbung erneut aktiviert. Die Kraft Gottes floss, so dass der Mann 
wieder vollkommen sehen konnte. Welchen Sinn hat es, wenn man Menschen nur als Bäume 
sieht? Wie sehen dann echte Bäume aus? Das Werk Jesu, ein Heilungswunder zu vollbringen, 
war noch nicht vollendet. Jesus wurde motiviert, seine Wundertätigkeit zu vollenden.  

Alles, was unvollendet ist, aktiviert die Salbung. Jesus wollte die evangelistische Salbung 
aktivieren, indem er die Jünger aufrief, die weißen Erntefelder zu betrachten. Der Blick auf 
die Erntefelder regt immer das Wirken des Evangelisten an. Der Blick auf die weißen und 
reifen Erntefelder würde den Eifer des „Menschenfischers“ wecken. 



Sagt ihr nicht selber, Es sind noch vier Monate, dann kommt die Ernte? Siehe, ich sage euch, 
Hebt eure Augen auf und seht auf die Felder, sie sind schon reif zur Ernte. 

Johannes 4,35 

Es ist wichtig, dass das zu Ende gebracht wird, was begonnen wurde. Jedes unvollendete 
Werk Gottes erweckt die Gabe Gottes. Als Nehemia die zerstörten Mauern Jerusalems sah, 
wurde er angespornt, sie wieder aufzubauen. Die Bausalbung wurde in ihm aktiviert und 
sorgte dafür, dass die Mauern Jerusalems fertiggestellt wurden.  

Unvollendete Kirchengebäude, ein Wirken, das man unterbrochen hat und Berufungen, denen 
du nicht gefolgt bist, müssen dich anspornen, noch mehr für Gott zu tun. Was auch immer du 
noch nicht vollendet hast, muss vollendet werden. Erlaube der Kraft Gottes, zu dir zu fließen, 
damit du das vollenden kannst, wozu Gott dich berufen hat. 

Schau dich um und sieh dein noch unvollendetes Wirken. Dein Wirken ist nicht beendet. Hat 
Gott alles getan, was Er versprochen hat? Bist du so weit vorangekommen, wie du eigentlich 
solltest? Als wir kürzlich für die Nationen gebetet haben, erkannte ich, wie unvollendet mein 
Wirken war. Ich konnte sehen, wie oberflächlich mein Wirken war. Ich wollte mehr 
Gemeinden bauen, mehr Missionare aussenden und mehr Evangelisationen durchführen. Ich 
wollte mehr Seelen für Jesus gewinnen. Die Salbung zum Apostel, zum Prediger und zum 
Hirten wurde durch den Anblick der unvollendeten Werke vor mir aktiviert.  

Aktiviere die Salbung, indem du dir die unvollendeten Werke um dich herum ansiehst! 

  



Kapitel 21 

Erwecke die Gabe Gottes unmittelbar 
 

Und als er wieder fortging aus dem Gebiet von Tyrus, kam er durch Sidon an das 
Galiläische Meer, mitten in das Gebiet der Zehn Städte. Und sie brachten zu ihm einen, 
der taub war und stammelte, und baten ihn, dass er ihm die Hand auflege. UND ER 
NAHM IHN AUS DER MENGE BEISEITE UND LEGTE IHM DIE FINGER IN DIE 
OHREN UND SPUCKTE AUS UND BERÜHRTE SEINE ZUNGE UND SAH AUF 
ZUM HIMMEL UND SEUFZTE und sprach zu ihm, Hefata!, das heißt, Tu dich auf! 
Und sogleich taten sich seine Ohren auf, und die Fessel seiner Zunge wurde gelöst, und 
er redete richtig. 

Markus 7,31-35 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du dich aus der Menge entfernst. 

 

Wenn du dich von der Menge absonderst, wirst du die Kraft Gottes in deinem Leben 
erwecken. Jesus entfachte die Kraft Gottes, indem er den Taubstummen von der Menge 
absonderte (Markus 7,33). Viele der größten Wunder, die Jesus vollbrachte, geschahen im 
Verborgenen. Jesus entfernte sich oft von den Massen und tat große Dinge im Verborgenen. 
Eine große Zahl von Menschen und populäre Meinungen rufen nur selten die heilige 
Gegenwart Gottes hervor. Menschen sind im Allgemeinen böse, und bei einer großen Zahl 
von Menschen vervielfachen sich die bösen Einstellungen und schlechten Gedanken.  

Wenn Menschenmassen versammelt sind, kocht das Böse über. Populäre Meinungen sind oft 
ungeistliche Meinungen. Lies, wie Jesus das Böse spürte, als die große Menschenmenge sich 
versammelte, „Die Menge aber drängte herzu. Da fing er an und sagte, Dies Geschlecht ist ein 
böses Geschlecht; es fordert ein Zeichen, und es wird ihm kein Zeichen gegeben werden als 
nur das Zeichen des Jona.“ (Lukas 11,29) Es steckt viel Böses in den Meinungen und Ideen 
von Menschenmassen. 

Als Jesus von Pilatus vor Gericht gestellt wurde, war es eine Menschenmenge, die seine 
Ermordung verlangte. 

„Es war aber einer, genannt Barabbas, gefangen mit den Aufrührern, die beim Aufruhr einen 
Mord begangen hatten. Und DAS VOLK ging hinauf und bat, dass er tue, wie er ihnen zu tun 
pflegte.“ (Markus 15,7-8) 

Menschenmengen sind gefährliche Gruppen. Folge in der Tat niemals dem Geist und der 
Einstellung der Menge. Folge Gott und Gottes Wort. 

Lies auch, wie sich das Böse gegen Mose zusammenbraute, als die Menschenmenge 
zusammenkam. Die Meinung des Volkes über Mose war böse und falsch. Die Menge hatte 
Unrecht. Die Masse hatte Unrecht. Die Abstimmung gegen Mose war falsch. Die Meinung 
der Menge war, dass Mose gestürzt und ersetzt werden sollte. „Da fuhr die ganze Gemeinde 
auf und schrie, und das Volk weinte in jener Nacht. Und alle Israeliten murrten gegen Mose 
und Aaron, und die ganze Gemeinde sprach zu ihnen, Ach dass wir gestorben wären in 
Ägyptenland oder in dieser Wüste, ach wären wir doch gestorben. Warum führt uns der 



HERR in dies Land, damit wir durchs Schwert fallen und unsere Frauen und unsere Kinder 
ein Raub werden? Ist’s nicht besser, wir ziehen wieder nach Ägypten? Und einer sprach zu 
dem andern, Lasst uns einen Hauptmann über uns setzen und wieder nach Ägypten 
ziehen!“ (4.Mose 14,1-4) 

 

Erwecke die Gabe Gottes durch direkten Kontakt. 

 

Jesus steckte Seinen Finger in die Ohren des Taubstummen und berührte seine Zunge. Er 
wollte die Hände direkt auf den Teil des Mannes legen, der erkrankt war. Eine Person, die 
Schwierigkeiten beim Sprechen hat, hat oft auch Schwierigkeiten mit dem Hören. Jesus legte 
die Hände auf die Ohren des Mannes, um sein Gehör zu heilen. Dann legte er die Hände auf 
die Zunge des Mannes, um seine Stimme zu heilen. Jesus wollte nicht einfach nur die Hände 
auf den Kopf des Mannes legen. Er wollte direkten Kontakt mit den kranken Organen. Der 
direkte Kontakt mit den Ohren des Mannes und mit seiner Zunge weckte die Gabe Gottes. Es 
brachte die Kraft Gottes ins Spiel. Fürchte dich nicht vor direktem Kontakt. Die Kraft Gottes 
fließt buchstäblich durch den Kontakt mit dem Körper. Je mehr du an diese Dinge glaubst, 
desto mehr wirst du sehen, wie die Kraft Gottes in deinem Leben aktiviert wird. 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du spuckst. 

 

Jesus spuckte aus und legte den Finger auf die Zunge des Mannes. Es ist offensichtlich, dass 
er seine Körperflüssigkeiten auf den kranken Mann übertrug. Heutzutage würden viele 
Menschen diese Art der Hilfe gar nicht mehr akzeptieren. Angesichts der Coronapandemie 
werden es dir andere Menschen kaum gestatten, ihnen in den Mund zu spucken. Aber genau 
das hat Jesus Christus getan, und die Tauben und Stummen haben gesprochen. Jesus hatte bei 
der Heilung der Stummen bessere Ergebnisse als wir heute mit unserer ganzen Wissenschaft. 
In der Tat treibt das Spucken das Prinzip des Handauflegens auf die Spitze. Es bedeutet, dass 
der innere Teil eines Körpers mit dem äußeren Teil eines anderen Körpers in Kontakt kommt. 

 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du nach oben in den Himmel schaust. 

 

Das letzte, was Jesus tat, war, in den Himmel zu schauen. Es ist immer richtig, zu Gott 
aufzublicken und ihm zu vertrauen, dass Er einen Wendepunkt herbeiführt. 

  



Kapitel 22 

Erwecke die Gabe Gottes, indem du beharrlich bist 
 

Das Gesetz und die Propheten reichen bis zu Johannes. Von da an wird das Evangelium 
vom Reich Gottes gepredigt, und jedermann drängt mit Gewalt hinein. 

Lukas 16,16 

 

Und als Jesus in das Haus des Oberen kam und sah die Flötenspieler und das Getümmel 
des Volks, sprach er, Geht hinaus! Denn das Mädchen ist nicht tot, sondern es schläft. 
Und sie verlachten ihn. Als aber das Volk hinausgetrieben war, ging er hinein und ergriff 
es bei der Hand. Da stand das Mädchen auf. Und diese Kunde erscholl durch dieses 
ganze Land. 

Und als Jesus von dort weiterging, FOLGTEN IHM ZWEI BLINDE, DIE SCHRIEN, 
DU SOHN DAVIDS, ERBARME DICH UNSER! ALS ER ABER INS HAUS KAM, 
traten die Blinden zu ihm. Und Jesus sprach zu ihnen, Glaubt ihr, dass ich das tun 
kann? Da sprachen sie zu ihm, Ja, Herr. Da berührte er ihre Augen und sprach, Euch 
geschehe nach eurem Glauben! Und ihre Augen wurden geöffnet. Und Jesus bedrohte 
sie und sprach, Seht zu, dass es niemand erfahre! 

Matthäus 9,23-30 

Das Wunder der beiden Blinden, die Jesus den ganzen Weg vom Haus des Jairus bis in ein 
anderes Haus folgten, zeigt, wie Beharrlichkeit die Gabe Gottes weckt. Jesus hatte einen 
hektischen Tag hinter sich. An einem Tag hatte er die Bluterin, den verrückten Mann aus 
Gadara und die Tochter des Jairus geheilt. Er war erschöpft, als Er nach Hause ging. Doch 
zwei blinde Männer waren hartnäckig entschlossen, mit Jesus in Kontakt zu treten und dafür 
zu sorgen, dass Er auch sie heilte. Wie die beiden blinden Männer sehen konnten, wohin Jesus 
ging, weiß ich nicht.  

Die Beharrlichkeit führte zu dem Wunder, dass die beiden Blinden geheilt wurden. Sie folgten 
Jesus sogar bis in Sein Haus. Als Jesus sie fragte, was sie wollten, wiederholten sie hartnäckig 
ihre Bitte, wieder sehen zu dürfen. Sie ließen sich nicht abwimmeln und waren nicht bereit, 
von Jesus abzulassen, bevor sie nicht hatten, was sie wollten. 

Beharrlichkeit wird die Gabe Gottes wecken. Vor Jahren hörte ich von David Yonggi Cho. Ich 
las von seiner erstaunlichen Kirchengemeinde, in der jeden Sonntag siebenhunderttausend 
Mitglieder versammelt waren. Ich wollte mit diesem großen Mann Gottes in Kontakt treten 
und irgendwie die Salbung für das Gemeindewachstum erhalten.  

Als ich jedoch zum ersten Mal versuchte, mit Yonggi Cho in Kontakt zu treten und ihn in der 
Schweiz zu treffen, gelang es mir nicht. Ich versuchte immer wieder, diesem großen Mann 
Gottes näher zu kommen. Eines Tages, nach fast zwanzig Jahren, aß ich mit Yonggi Cho zu 
Mittag und mir gegenüber saß ein Mann, den ich zum ersten Mal in der Schweiz getroffen 
hatte. Er sagte zu mir, "Das haben Sie gut gemacht. Sie haben durchgehalten." In der Tat hatte 
ich mich beharrlich bemüht, eine richtige Beziehung zu einem Diener Gottes aufzubauen. Ich 
habe mich von den Rückschlägen und den Hindernissen, die mir im Weg standen, nicht 



entmutigen lassen. Ich glaube, dass ich durch die Zusammenarbeit mit diesem großen Mann 
Gottes den Segen erhalten habe, dass meine Gemeinde wächst. 

Die Gabe Gottes wurde durch Beharrlichkeit geweckt. Durch meine Beharrlichkeit habe ich 
ein phänomenales Wachstum der Gemeinde erlebt. Welche Gabe wünschst du dir? Welche 
Manifestationen erwartest du dir? Beharrlichkeit ist einer der Schlüssel, um die Gabe Gottes 
zu wecken. 

  



Kapitel 23 

Erwecke die Gabe Gottes and treibe die bösen Geister aus 
 

Und sie gingen hinein nach Kapernaum; und alsbald am Sabbat ging er in die Synagoge 
und lehrte. Und sie entsetzten sich über seine Lehre; DENN ER LEHRTE SIE MIT 
VOLLMACHT UND NICHT WIE DIE SCHRIFTGELEHRTEN.  

UND ALSBALD WAR IN IHRER SYNAGOGE EIN MENSCH, BESESSEN VON 
EINEM UNREINEN GEIST; DER SCHRIE,  

WAS HABEN WIR MIT DIR ZU SCHAFFEN, JESUS VON NAZARETH? BIST DU 
GEKOMMEN, UNS ZU VERNICHTEN? ICH WEIß, WER DU BIST, DER HEILIGE 
GOTTES!  

Und Jesus bedrohte ihn und sprach, Verstumme und fahre aus von ihm!  

Und der unreine Geist riss ihn hin und her und schrie laut und fuhr aus von ihm.  

Und sie entsetzten sich alle, sodass sie sich untereinander befragten und sprachen, Was 
ist das? Eine neue Lehre in Vollmacht! Er gebietet auch den unreinen Geistern, und sie 
gehorchen ihm! 

Markus 1,21-27 

 

Erwecke die Gabe Gottes durch deine Autorität 

 

Wer mit Autorität predigt, weckt die Gabe Gottes auf. Jesus weckte den Teufel in einem 
Mann, der in der Synagoge war. Dieser Mann war ein gewöhnliches Kirchenmitglied und 
passte perfekt in die Gesellschaft und in die Gemeinde. Niemand sah, dass er ein Problem 
hatte. Als Jesus die Gemeinde besuchte, predigte Er mit Autorität. Die Macht Gottes war 
gegenwärtig.  

Denke daran, dass das Wort Gottes das Schwert des Geistes ist. Jedes Mal, wenn gepredigt 
wird, kommt ein Schwert zum Vorschein, das den Feind und die bösen Mächte durchbohrt. An 
jenem Tag in der Synagoge drang das Schwert des Geistes direkt in das Herz der Dämonen 
ein, die jahrelang glücklich in diesem Mann gelebt hatten. Der Mann schrie, "Lass uns in 
Ruhe. Was haben wir mit dir zu schaffen?" Die Reaktion der Dämonen war eine Reaktion auf 
das Wort Gottes. 

Das Wort Gottes mit Autorität zu predigen, wird die Gabe Gottes wecken. Wenn man die 
Predigten Jesu mit denen der Pharisäer vergleicht, wird der Unterschied deutlich. Die 
Pharisäer sprachen mit Unsicherheit, Zögerlichkeit und ohne Salbung. Jesus sprach mit Kraft, 
Salbung und Klarheit. Es gibt keinen Grund, Botschaften zu kopieren und über Dinge zu 
predigen, die man nicht ganz versteht. Du musst mit Autorität predigen. Du darfst nicht 
zögernd und ohne Autorität predigen. Du musst so predigen, wie es der Heilige Geist vorgibt.  

Pastoren, die nicht beten und auf Gott warten, unterscheiden sich nicht von Lehrern oder 
Universitätsdozenten. Ein Universitätsdozent braucht nicht die Salbung oder die Kraft des 



Heiligen Geistes. Ein Universitätsdozent braucht Fakten und Informationen. Er braucht keine 
Salbung. 

Wenn du die Kraft Gottes erwecken willst, musst du wie Jesus sein. Jesus war ein 
gewöhnlicher Zimmermann. Jesus' Hintergrund war das Zimmererhandwerk. 
Höchstwahrscheinlich war Er  bei Seinem irdischen "Vater" in der Lehre. Jesus war nicht in 
der Synagoge, um wissenschaftliche Forschungsarbeiten zu präsentieren. Er sprach die 
himmlischen Worte Gottes. Er sprach mit Autorität. Er war das lebendige Wort, das die Worte 
Gottes sprach. 

 

Erwecke die Gabe Gottes durch Widerspruch 

 

Jesus setzte die Macht Gottes frei, indem er dem Teufel eine scharfe Zurechtweisung erteilte. 
Viele Menschen brauchen eine drastische und scharfe Zurechtweisung. Jesus wies den Teufel 
scharf zurecht. Die Leute, die in der Synagoge standen, dachten wahrscheinlich, "Warum 
spricht er so schroff oder unhöflich zu diesem Mann?" In der Tat sprach er mit dem Teufel, 
und dieser Teufel brauchte eine scharfe Zurechtweisung, um ihn aus seiner Behausung zu 
vertreiben. Willst du die Macht Gottes sehen? Lerne, den Teufel scharf zurechtzuweisen!  

Ich traf einmal einen Pastor, der immer mit allem einverstanden war. Ganz gleich, wer zu ihm 
kam, er schloss sich den Ideen dieser Person an. Er hatte einfach Angst, Stellung zu beziehen, 
sich unbeliebt zu machen oder unvernünftig zu wirken. Am Ende verlor er die Unterstützung 
und die Liebe beider Seiten. Bei Jesus war das nicht so. Er wurde von einigen gemocht und 
von anderen gehasst. Jede gute Führungspersönlichkeit wird von den einen gemocht und von 
den anderen gehasst. Hüte dich vor Menschen, die alle Gruppen akzeptieren zu scheinen. So 
etwas gibt es nicht. Entweder man liebt die einen oder man hasst die anderen. Die meisten 
Menschen, die scheinbar mit allen Parteien übereinstimmen, unterstützen insgeheim eine 
Seite. 

Du kannst die Macht Gottes erwecken, indem du Dämonen scharf zurechtweist. Wenn du 
Dämonen zurechtweist, sieht das oft so aus, als würdest du einen Menschen scharf 
zurechtweisen. Zieh dich nicht vor deiner Verantwortung zurück. Erwecke die Gabe Gottes, 
indem du mit Autorität handelst und den Feind scharf zurechtweist. 

  



Kapitel 24 

Erwecke die Gabe Gottes durch persönlichen Kontakt 
 

Und alsbald gingen sie aus der Synagoge und kamen in das Haus des Simon und 
Andreas mit Jakobus und Johannes. Die Schwiegermutter Simons aber lag darnieder 
und hatte das Fieber; und alsbald sagten sie ihm von ihr. UND ER TRAT ZU IHR, 
ERGRIFF SIE BEI DER HAND UND RICHTETE SIE AUF; UND DAS FIEBER 
VERLIEß SIE, und sie diente ihnen. 

Markus 1,29-31 

 

Erwecke die Gabe Gottes durch persönlichen Kontakt. Jesus Christus half der 
Schwiegermutter des Petrus. Wie kam es dazu? Jesus ging in das Haus des Petrus. In diesem 
Haus sollte er Zuwendung, Pflege und Trost erhalten. Jesus Christus war bereits ein 
persönlicher Freund des Hauses des Petrus. Diese persönliche Begegnung weckte die Gabe 
Gottes in Jesus Christus, und ein Wunder geschah für die Schwiegermutter des Petrus. Es gibt 
viele Wunder, die nur bei direkter Interaktion geschehen. Der Apostel Paulus sagte, „mich 
verlangt danach, euch zu sehen, damit ich euch etwas mitteile an geistlicher Gabe.“ 

DENN MICH VERLANGT DANACH, EUCH ZU SEHEN, damit ich euch etwas mitteile an 
geistlicher Gabe, um euch zu stärken, 

Römer 1,11 

Eines Tages sprach ich mit einem Propheten und er sagte zu mir, "Wenn ich jemanden sehe 
und mit ihm interagiere, habe ich oft eine Vision oder einen Traum in Bezug auf diese Person. 
Zu Hause oder in meiner Kirche habe ich nicht unbedingt Visionen, Träume oder 
Offenbarungen. Aber wenn ich einen ganzen Tag lang in ihrer Nähe bin, habe ich vielleicht 
eine Vision oder Offenbarung in Bezug auf die Person." 

Bei einer anderen Gelegenheit hörte ich einen Propheten sagen, dass er, wenn er Menschen 
die Hände auflegt, Visionen in Bezug auf sie hat.  

Es sieht so aus, als ob der persönliche Kontakt die Gabe Gottes weckt. 

Persönlicher Kontakt führt dazu, dass Visionen und Offenbarungen entstehen. Persönliche 
Interaktion kann die Salbung Gottes hervorrufen. Andererseits musst du darauf achten, dass 
der persönliche Kontakt keine Vertrautheit in dir auslöst. Werde nicht stolz, weil der Diener 
Gottes dir nahe gekommen ist.  

Oft wird die Gabe Gottes geweckt, wenn persönlicher Kontakt stattfindet. Es ist kein Wunder, 
dass die Kraft Gottes, die Fieber heilen konnte, offenbar wurde, als Jesus in direkten 
persönlichen Kontakt mit dem Haus des Petrus kam. Verpasse nicht die Gelegenheit zu einer 
persönlichen Begegnung mit dem Diener Gottes.  

Gaben werden durch persönliche Interaktion geweckt. Salbungen werden durch den 
persönlichen Kontakt, den du erlebst, geweckt werden. Du kannst erwarten, dass große Dinge 
in deinem Leben und in deinem Dienst geschehen, wenn Gott dir die Tür öffnet, um eine 
persönliche Interaktion mit Seinem Diener zu haben. 



 

  



Kapitel 25 

Erwecke die Gabe Gottes durch den gesunden Menschenverstand 
 

Und es begab sich, dass er an einem Sabbat in das Haus eines Oberen der Pharisäer 
kam, das Brot zu essen, und sie gaben acht auf ihn. Und siehe, da war ein Mensch vor 
ihm, der war wassersüchtig. Und Jesus antwortete und sagte zu den Lehrern des 
Gesetzes und Pharisäern, Ist’s erlaubt, am Sabbat zu heilen oder nicht? Sie aber 
schwiegen still. Und er fasste ihn an und heilte ihn und ließ ihn gehen. Und er sprach zu 
ihnen, Wer ist unter euch, dem sein Sohn oder sein Ochse in den Brunnen fällt und der 
ihn nicht alsbald herauszieht, auch am Sabbat? Und sie konnten darauf keine Antwort 
geben. 

Lukas 14,1-6 

Jesus hätte dieses große Wunder nicht erlebt, wenn Er nicht die religiöse Tradition über Bord 
geworfen hätte. Jesus hätte diese große Macht nicht erfahren, wenn Er nicht dem gesunden 
Menschenverstand und der einfachen Logik gefolgt wäre. Es gibt Dinge, die dir entgehen, 
weil du nicht dem gesunden Menschenverstand folgst. Du verpasst Wunder, du missachtest 
den Willen Gottes und du lässt dir die Macht Gottes entgehen, weil dein Ziel nicht einfach 
darin besteht, vor Gott gut dazustehen.  

Erwecke die Gabe Gottes mit gesundem Menschenverstand! Manchmal werden wir so von 
der Religion verblendet, dass die Gabe Gottes nicht wirken kann.  

Jesus erklärte Seine Logik, als er den Mann mit der Wassersucht am Sabbat heilte. Er erklärte, 
dass ein Esel oder ein Ochse, der in eine Grube gefallen ist, am Sabbat auf jeden Fall 
herausgezogen würde. Niemand würde auf die Idee kommen, dass es illegal wäre, einen Esel 
am Sabbat aus einer Grube zu ziehen. Der Esel, der weit weniger wert war als ein 
Menschenleben, wurde als würdig angesehen, am Sabbat gerettet, befreit und geheilt zu 
werden. Warum sollte ein Mensch nicht als würdig angesehen werden, gerettet, befreit und 
geheilt zu werden? 

Viele Menschen wenden sich von Gott ab, weil sie der Wahrheit über die Dinge, an die wir 
glauben, nicht ins Auge sehen können. Es gibt mehrere logische, vernünftige Gründe, warum 
man als Diener Gottes bestimmte Dinge tun sollte. Ich möchte diese Beispiele nicht anführen, 
damit ich keine Kontroversen in euch auslöse. Ich kann dir jedoch versichern, dass du mit der 
Logik Jesu wissen wirst, was richtig ist und was dich frei machen wird. Lass dich nicht von 
Traditionen binden, die nicht den grundlegenden Gesetzen des gesunden Menschenverstands, 
der Fairness und der Logik folgen. Jesus hat unsere Heuchelei oft mit einfachen logischen 
Fragen konfrontiert. „Ist’s erlaubt, am Sabbat zu heilen oder nicht?“ (Lukas 14,3) 

Wie viel mehr ist nun ein Mensch als ein Schaf! Darum ist es erlaubt, am Sabbat Gutes 
zu tun. 

Matthäus 12,12 

In der Tat ist es erlaubt, am Sabbat Gutes zu tun. Heute haben wir vielleicht keine Probleme 
mehr mit dem Sabbat. Es gibt viele andere Dinge, die Christen aufgrund ähnlicher 



heuchlerischer Ansichten ablehnen. Es ist an der Zeit, dass du dich selbst fragst, "Ist es 
rechtmäßig, am Sabbat Gutes zu tun?" 

In der Tat musst du immer das tun, was richtig ist, was heilig ist, was moralisch ist, was in der 
Bibel steht. Lass dich vom Heiligen Geist von Traditionen wegführen, die negative 
Auswirkungen haben und den Zweck, für den sie eingeführt wurden, zunichte machen. 

 

Fazit 

Ich bete, dass die Gabe Gottes, die dir zuteil geworden ist, durch diese wenigen Worte 
geweckt wird. 

Es werden noch viele weitere Bücher folgen!  

Lass dich bestärken und anregen durch die mächtige Salbung dieser letzten Tage! 


